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der franzöſiſchengliſche Garantievertrag
w. Paris, 14. Januar.

Der Entwurf des vorgeſehenen franzöſiſch-eng
kiſchen Garantievertrages wurde geſtern nachmittag
veröffentlicht und lautet:

Angeſichts der Tatſache, daß Frankreich innerhalb eines
Menſchenalters zweimal von Deutſchland bekriegt
wurde und daß Frankreich noch tief unter den Verwüſtungen
leidet, die auf den Feind zurückzuführen ſind, das engliſche und
das franzöſiſche Volk einen ſchrecklichen Tribut an Menſchenleben
und Geld bezahlt haben, um den Einfall der deutſchen
Heere zurückzuweiſen, daß die Wohlfahrt der europäiſchen
Völker und der wirtſchaftliche Aufbau der Welt durch den langen
Krieg tief erſchüttert wurden, ſowie endlich, weil Sicher
heitsbürgſchaften Frankreichs gegen einen zu
künftigen Einfall Deutſchlands unerläßlich ſind für
die Wiederherſtellung der Feſtigkeit Europas, für die Sicherheit
Großbritanniens und den Weltfrieden, und da die in den
Artikeln 42, 483 und 44 des Friedensvertrages von Verſailles ent-
haltenen Sicherheitsmaßnahmen nicht genügen zur
Verteidigung der weſentlichen gemeinſamen Jntereſſen der hohen
Vertragſchließenden ſowie für die Aufrechterhaltung des Frie
dens in Weſteuropa, haben der König von England und der Präſi-
dent der franzöſiſchen Republik folgende Abmachungen
getroffen:

Artikel 1. Jm Falle eines direkten und nicht heraus-
geforderten Aungriffes gegen das Gebiet von Frankreich durch

Deutſchland wird ſich Großbritannien ſofort mit
allen Streitkräften zu Waſſer, zu Lande und in der Luft
an die Seite Frankreichs ſtellen.

Artikel 2. Die hohen Vertragſchließenden beſtätigen aufs
neue das gemeinſame Jntereſſe, das für ſie die Artikel 42, 43 und
44 des Friedensvertrages von Verſailles haben. Sie werden ſich
gegenſeitig verſtändigen, wenn eine Verletzung der
angeführten Artikel droht oder wenn ein Zweifel über ihre Aus-
legung entſteht.

Artikel 3. Die hohen vertragſchließenden Parteien ver-
pflichten ſich außerdem, ſich gegenſeitig zu verſtändigen im Falle
militäriſcher Maßnahmen irgendwelcher Art, die mit
dem Vertrag von Verſailles unvereinbar ſind und von Deutſch
land ergriffen werden.

Artikel 4. Dieſer Vertrag bildet keine Verpflichtung für
irgendein Dominion des britiſchen Reiches, es ſei denn, daß das
Dominion ihn gebilligt habe.

Artikel 5. Der gegenwärtige Vertrag wird für die
Dauer von zehn Jahren in Kraft bleiben und kann nach
Abſchluß dieſer Zeit durch gemeinſame Abkommen erneuert
werden.

,GwoomeeaWW——GÖÜtÖtèt ü C ÄÜoaaae XKabinett Poincaréè
w. Paris, 14. Januar.

Poincaré hat die Bildung des Kabinetts end-
gültig übernommen Nach bisher noch nicht beſtätigten Nach
richten foll ſich das Miniſterium folgendermaßen zuſammen
ſetzen

Vorſitz und Auswärtiges: Poincaré;
Juſtiz und BVizepräſident: Raiberti oder de Selve?
Juneres: Macnouri;
Kriegsminiſterium: Maginot oder Barthou;
Marine: Landry
Finanzen: de Laſtehrie;
Handel: Francois Marſal oder Bokanowsky?
Unterricht: Leon Berard;
Ackerbau: Jean Durand;
Kolonien: Sarraut;
Arbeitsminiſterium: Darige oder Colrat oder Jour

dain;
Oeffentliche Arbeiten: le Trocques;
Unterſtaatsſekretär beim Miniſterpräſidenten Reibel.
Weitere Unterſtaatsſekretäre: Aubigny, Dutreil,

Lorrin, Joſeph Barthelemy, Bollin, Villenau.
n

Die „Voſſ. Ztg.“ glaubt als Programm Poincarés folgende
Ueußerungen, die ein Freund Poincarés vom Stapel gelaſſen
hat, anſehen zu können:

„Poincaré iſt der Anſicht, daß Frankreich als Haupt
opfer des Krieges alles erhalten muß, was ihm als Ent-
ſchädigung für ſeine ungeheuren materiellen Verluſte gebührt,;emt es ſeine zerſtörten Gebiete wieder aufbauen und eine Er

leichterung für die drückende Laſt ſeines Budgets finden kann.
Damit verlangt Poincaré nur, was Frankreich nach ſeiner An
ſicht von Rechts wegen zukommt, dies aber im vollen Um-
fang. Er kann ſich nicht denken, daß man Frankreich zumuten
könnte, einen Nachlaß zu gewähren, wenn es damit einen Teil
des ihm Notwendigſten opfern müßte.

Mit derſelben Entſchiedenheit, mit der Poincaré für Frank-
reich das ihm Zukommende und Garantien für das ihm Zukom-
mende fordert, tritt er für jede praktiſche und billige Methode von
Zahlungen oder Leiſtungen ein. Er glaubt, daß eine wirkſame
und ſolide Verſtändigung mit Deutſchland über die Modalität
der Zahlungen oder Leiſtungen nur Vorteile bringen kann, des
der hat Poincaré die Politik der Vereinbarungen von Wies-
Saden voll gebilligt. Er iſt und bleibt ein entſchloſſener Ver
fechter dieſer Politik und wünſcht, die Vereinbarungen nicht nur
u verwirklichen, ſondern ſie noch verbeſſernd auszubauen. Dieſe
uffaſſung hat Poincaré wiederholt vertreten, ſowohl in Artikeln,

beſonders Anfang 1021 im „Temps“, wie auch in Privatunter-
haltungen.

Poinears hat ſtets beſtritten, daß er der unverſöhnliche Geg-
ner Deutſchlands ſei, als den ihn ein Teil der deutſchen Preſſe
hingeſtellt hat. Er ſei kein Freund der Anwendung von Gewalt,
wenn dieſe nicht „unbedingt notwendig erſcheine. Er ſei feſt
entſchloſſen, jedem Zeichen guten Willens der deutſchen Regierun
und des deutſchen Volkes W tragen. Er warte darauf,

fich offenbare den Ausdlick in eine hellere
aft ge
d o. en dem dir dch 9e StAnett Witz

vahrhaftig genug Zeichen ſeines Verſtändigungswillent r
hat. Fühlt dieſes demokratiſche Blatt das ja auch bezeich
genderweiſe „Gazette de Voß“ heißt nicht, wie lächerlich es

dadurch m

Abſicht en fordert?

acht, daß es gerade darauf hinweiſt und nun auch
incaré als Belohnung hierfür Zeichen ſeiner guten

Gerade die ſtrifte Erfüllungsvpolitik iſt es

doch, die uns immer tiefer in die Sklaverei gebracht hat. Aber
der Franzoſe hat es von jeher verſtanden, Demokraten vom

Schlage der „Gazette de Voß“ mit Worten zu ködern, die, in
Taten umgeſetzt, gerade das Gegenteil bedeuten. Und Poincaré
iſt gerade der Richtige.

Cloyd George und Poinearé
w. Paris, 14. Januar.

Lloyd George, der geſtern nachmittag Cannes verlaſſen
hat, wird heute in Paris eine Unterredung mit dem neuen Mi-
niſterpräſidenten Poincaré haben. Nah dem „Jntranſigeant“
ſoll Lloyd George auch den Präſidenten Millerand um
eine Unterredung gebeten haben.

Wie oft war Briand Miniſterpräſident
DD. Berlin, 14. Januar.

Briand iſt in der Zeit von 1906 bis 1922 ſieben mal
Miniſterpräſident geweſen. Zum erſtenmal vom 24. Juli
1909 bis 2. November 1910, dann vom 3. November 1910 bis
27. Februar 1911, zum drittenmal vom 21. Januar 1913 bis
18. Februar 1913, zum viertenmal vom 18. Februar bis 18.
März 1913 (dieſe beiden letzten Regierungen fallen in den letzten
Monat der Praſidentſchaft Fallières und in den erſten Monat
der Präſidentſchaft Poincarés); endlich während des Krieges vom
12. Dezember 1916 bis 30. März 1917 und vom 20. Januar
1921 bis 12. Januar 1622.

Eine 5wiſchenkonferenz in London?
Reuter meldet:
Die britiſche Abordnung iſt der Anſicht, daß eine neue Kon

ferenz vor der Konferenz von Genug ſtattfinden müſſe, um das
durch den Rücktritt des franzöſiſchen Kabineits in Cannes unter
brochene Werk zu Ende zu führen. Lympne oder London
werden als Ort für dieſe Konferenz vorgeſchlagen. Der Pariſer
Berichterſtatter des Mancheſter Guardian“ ſchreibt, es dürfe
nicht überſehen werden, daß der vormalige Präſident der fran
zöſiſchen Republik oielleicht als persona ingratàä
bei der britiſchen Regierung angeſehen werden könne.
Die Umſtände ſeines Rücktritts vom Vorſitz der Reparationskom-
miſſion, der auf Erſuchen Lloyd Georges erfolgt ſein ſoll, ſeien
vielleicht noch nicht vergeſſen worden. Laut „Pall Mall and
Globe“ wurde in Londoner amtlichen Kreiſe heute erklärt, die
geſamte Lageſei äußerſt ſchwierig. Wenn die fran
öſiſche Politik infolge des franzöſiſchen Kabinettswechſels eine
enderung erfahren ſollte, ſo ſei ſchwer zu ſagen, wie

die Konferenz von Cannes an der Stelle wieder
aufgenommen werden könne, an der ſie abgebrochen worden
r All dies ſei fehr enttäuſchend. Wenn jedoch der neue
ranzöfiſche Miniſterpräſident im Sattel ſitze, ſo werde vielleicht

eine raſche Aenderung der Lage eintreten.

Eine neue Vollſitzung in Waſhington
nötig

DD. Waſſhington, 14. Januar.
Staatsſekretär Hughes hielt eine Konferenz mit Sar

rout, Balfour, -chanzer und Baron Kato ab, als
die Nachricht von der De miſſion Briands eintraf. Dem
„Newyork Herald“ zufolge iſt man in Konferenzkreiſen der
Meinung, daß die franzöſiſche Miniſterkriſe eine neue Voll
ſitzung der Konferenz nötig macken wird, in der die
bieher geſchloſſenen Abkommen und Verträge der von der neuen
Regierung u entſendenden Delegierten neuerdiggs zue Kenntm unterdrertet werden ſollen.

Moskan bekommt einen Bürgermeiſter Wie gus Moskan go
meldet wird, ſoll im Zuſammenhang mit der Einſchränkung der
Befugniſſe der Tſchekos (Außerordentlichen Kommiſſionen), die
während des IX. Rätekongreſſes beſchloſſen worden iſt, Moskau
nunmehr einen bolſchewiftiſchen Bürgermeiſter erhalten.

Erfolg
Wenn man die Blätter der deutſchen Linksparteien lieſt,

dann kann der Eindruck entſtehen, daß Deutſchland auf der
Konferenz in Cannes einen großen Erfolg errungen habe.
Der „Vorwärts“ behauptet, durch die „Sprache der öko
nomiſchen Tatſachen“ ſei ein „ganz gewaltiger Fortſchritt
erzielt“ worden, „den das deutſche Volk allein der Er
füllungspolitik der Regierung Wirth“ verdanke.

Was iſt tatſächlich aber für Deutſchland in Cannes er-
reicht worden? Die Reparationskommiſſion hat beſchloffen,
für die am 15. Januar und am 15. Februar fälligen Raten
unter beſtimmten Bedingungen einen Zahlungsaufſchub zu
gewähren, der ſolange ausgedehnt werden ſoll, bis die
alliierten Regierungen eine Entſcheidung über den deutſchen
„Reform- und Garantieplan“ getroffen haben. Da dieſer
Plan von der deutſchen Regierung innerhalb vierzehn Tagen
vorgelegt werden ſoll und daran ſich ſofort die Erörterungen
der Reparationskommiſſion knüpfen werden, ſo iſt nur
wenige Wochen lang mit dem Zahlungsauſſchub der
fälligen Raten zu rechnen. Hierin kann ein „gewaltiger
Fortſchritt“ nicht gut erblickt werden. Was Deutſchland
insgeſammt in dieſem Jahre zahlen ſoll, wird erſt durch die
Entſcheidung über den Reform- und Garantieplan bekannt
werden. Ueber die Höhe dieſer Geſamtzahlung darf ſich das
deutſche Volk nach dem Verlauf der Verhandlungen in
Cannes keineswegs angenehme Hoffnungen machen. Frank
reich hat dort mit aller Entſchiedenheit erklärt, daß es
Deutſchland „nicht einen Centime“ nachlaſſen werde, ſo daß
nur eine andere Verteilungsart der Zahlungen in Gold und
in Sachleiſtungen zu erwarten iſt. Die Geſamthöhe
der dem Deutſchen Reiche im Londoner Ultimatum auferleg-
ten Laſten von 132 Goldmilliarden aber iſt in Cannes über
haupt mit keinem Worte auch nur berührt worden. Es hat
nur eine Ausſprache über die Modalitäten der Zahlung für
das laufende Jahr ſtattgefunden. Worin liegt alſo der ge
waltige Fortſchritt? Der gewährte Zahlungsaufſchus iſt
des weiteren nur unter Bedingungen zuſtande gekommen,
die tief in das innere Staatsleben Deutſchlands eingreifen.
Schon die Forderungen, den deutſchen Zolltarif auf der
Goldbaſis zu berechnen und den Kohlenpreis im Jnlande zu
erhöhen, müſſen eine Verteuerung der Lebenshaltung des
Volkes und eine Erſchwerung der wirtſchaftlichen Geſundung
zur Folge haben. Welche Maßnahmen die Alliierten for-
dern werden, um den deutſchen Haushalt auszugleichen, iſt
noch gar nicht abzuſehen. Es ſcheint, daß ſie in einer Ge-
ftaltung der deutſchen Steuergefetzgebung beſtehen werden,
die den deutſchen Lebensmöglichkeiten außerordentlich ab
träglich ſein muß. Die Forderung endlich nach einer Reviſion
der Reichsbank ſcheint die Reichsregierung dahin aufzu
faſſen, die geringen noch vorhandenen deutſchen Gold
beſtände zum Teil in ausländiſche Banken, insbeſondere die
Bank von England, überzuführen. Da die Reichsregierung
erklärt hat, daß die engliſche Regierung dem Deutſchen
Reiche keine Schwierigkeiten bereiten werde, wenn ſie das
bei der Bank deponierte Gold „nach Deckung der Lombard-
ſchuld“ wieder nach Deutſchland zurückführen wolle, ſo iſt
damit ſchon angedeutet, daß wieder ein Teil des Gold
beſtandes verloren gehen wird. Aber auch abgeſehen von
dieſen materiellen Schädigungen Deutſchlands durch die
Bedingungen der Entente muß hervorgehoben werden, daß
dieſe Bedingungen eine weitere ſchwere Beeinträchtigung
der inneren Selbſtandigkeit Deutſchlands von äußerer
Souver nität ſchon gar nicht zu reden darſtellen. Da
alſo der gewährte Zahlungsaufſchub mit einem neuen Ver-
luſt deutſcher Staatshoheit verbunden iſt, ſo kann, auch von
dieſer Seite geſehen, von einem Erfolge Deutſchlands nicht
geſprochen werden.

Jſt denn der Zahlungsaufſchub aber überhaupt auf die
Erfüllungspolitik Dr. Wirths zurückzuführen? Die deut-
ſchen Linksparteien werden nicht müde, zu behaupten, daß
erſt die Erfüllung des Ultimatums die Unerfüllbarkeit
desſelben in den alliierten Staaten erwieſen habe. Das
dürfte, wenn aufrichtig gemeint, ein ſchwerer Irrtum ſein.
Die franzöſiſche Regierung ſowohl wie die engliſche ſind ſich
über den eigentlichen Sinn des Ultimatums nie im Un-
klaren geweſen, und für die Aufklärung der breiten Oef'ent-
lichkeit in den genannten Ländern, namentlich in England,
haben der bekannte Volkswirtſchaftler Profeſſor Keynes und
Lord Curzon in erſter Linie gearbeitet. Wenn man daneber
noch deutſche Perſönlichkeiten nennen will, die in derſelben
Richtung gearbeitet und dadurch dem Reiche Vertrauen im
Auslande erworben haben, dann darf man nicht etwa auf
Rathenau verfallen, ſondern muß Männer wie Stinnes
nennen, deſſen LondonReiſe ein Erfolg für Deutſchland ge
weſen iſt. Die deutſchen Linksparteien mit der Regierung
Wirth aber hatten bei der Unterwerfung unter das Lon
doner Ultimatum gar nicht die Abſicht gehabt durch Enfüllung die Unerfüllbarkeit c Prdern ſie haben
ausdrücklich erklärt, daß das Ultimatum erfüllbar ſei,
man nur den guten Willen zur Erfüllung habe. Sel
wenn alſo der Zahlungsaufſchub unter den geſtellten Bedin
gungen ein deutſcher Erfolg wäre, dann würde er nicht der
Wirthſchen Erfüllungspolitik gutzuſchreiben ſein. Auch darin
bat dieſe einen Mißerfolg gehabt. daß Ke alaubie, in



t

er eine Armoſphäre der Verſtändigung und Ver
öhnlichkeit zu ſchaffen. Der Sturz Briands und ſeine Er-

Poincars beweiſt etwas anderes. Ein Kabi
nett nearés, des größten franzöſiſchen Hetzers zum

e und eines der fanatiſchſten Deutſchenhaſſers und
Gewaltpolitikers dürfte übrigens geeignet ſein, bis weit in
die Reihen der Sozialdemokratie ein anderes Urteil über
den Wert der Wirthſchen Erfüllungspolitik anzubahnen.

Auch die formelle Behandlung Deutſchlands auf der
Konferenz in Cannes verdient, nicht in Vergeſſenheit zu ge-
raten. Zu den Konferenzen in Spa und London wurde
Deutſchland offiziell eingeladen, und ſeine Vertreter Fehren

und Simons verhandelten mit den Vertretern der
b Staaten, wie es bei diplomatiſchen Konferenzen
Brauch iſt, und zwiſchen den Beratungen verkehrten ſie mit
den übrigen Diplomaten in zwangloſer Form auch geſell

ch, z. B. beim Fünfuhrtee. Zu der Konferenz in
Cannes aber wurden Vertreter Deutſchlands vorge-
laden, man ließ ſie überdies nicht direkt zum Verhand
lungsort kommen, ſondern in Paris warten, bis man ſie
brauchte, und hat ſie alsdann auf der Konferenz ver

ommen. Das bedeutet einen Rückfall in die Ver
ndlungsformen bei der Unterzeichnung des Schandver-

trekges in Verſailles und beweiſt, was man der Regierung
WirthRathenau glaubt zumuten zu dürfen. Die deutſche
Erfüllungspolitik hat ſomit alles andere als Achtung vor
dem Deutſchen Reiche zu erwecken vermocht und man be
greift wirklich nicht, wo der „gewaltige Fortſchritt“, den die
Regierung Wirth dem deutſchen Volke gebracht haben ſoll,
eigentlich zu ſuchen wäre. h. b.
3. Deutſchnationaler Parteitag des

CLandesverbandes Magdeburg
Am Dienstag und Mittwoch (10. und 11. Januar) ver

ſammelte der Landesverband Magdeburg der Deutſchnationalen
Volkspartei e Mitglieder in Magdeburg zum 3. Parteitage.
Am erſten age tagte zunächſt der Landesfrauengaus-
ſchuß, die Vorſitzende, Frau Direktor Sommerlad, gah
einen Tätigkeitsbericht über das verfloſſene Jahr, aus dem her
vorging, daß auch die Frauen eifrig an der Verwirklichung der
Parteigziele mitgearbeitet haben. Zur tieferen Einführung derFrau in die olitik beabſichtigt der Lapdesſrauengusſchuß im

rbſt einen politiſchen Lehrgang abzuhalten. Aus der am
chmittag folgenden Sitzung des erweiterten Vor

ſt an de s des Landesverbandes iſt hervorzuheben, daß die Partei
im Bezirk des Landesverbandes im Jahr 10921 einen ſtarken
Aufſchwung genommen hat. Bei dem allgemeinen Fortſchritt
der nationalen Bewegung im Volke und dem Organiſations
talent des Landesgeſchäftsführers Fiſcher iſt auf eine gederh-
liche Fortentwicklung zu hoffen. Der Abend des erſten Tages
war der großen Politik vorbehalten. Landtagsabgeordneter
Baecker ſprach in höchſt wirkungsvollem Vortrag über die
politiſche Lage. Er kam zu dem Schluß, daß für die Partei in
folge der Außen und Jnnenpolitik der jetzigen Regierung als
Zukunftsaufgabe bleibe, poſitive Kritik und poſitive Mitarbeit ſo
lange zu leiſten, bis ſich einam die beiden Rechtsparteien zu
einem Rechtsblock verbinden, der dem deutſchen Wolke ein
nationale Regierung gibt, die allein die Kraft in ſich bergen
wird, Deutſchland zu retten. Lebhafter Beifall zeigte, wie ſehr
der Redner aus dem Herzen geſprochen hatte. Den zweiten
Tag eröffnete eine Mitgliederverſammlung des
Landesverbandes. Den Kernpunkt dieſer Verſammlung
bildete eine Anſprache des Landesverbands-Vorſitzenden, Prof.
Lic. Meyer. Jn eindrucksvollen Worten betonte er als das
höchſte Ziel der politiſchen Arbeit der Partei die Ueberbruckung
der im Volke. Keine Partei wie die Deutſchnationale
Volkspartei ſei ſo dazu berufen, die drei Gegenſätze im Volke
zwiſchen Beſitz und Nichtbeſitz, zwiſchen Stadt und Land und
wiſchen den Konfeſſionen auszugleichen, da ſie in ihren Reihen
ertreter aus allen Schichten des Volkes vereint. Die Gemein-

ſchaft des Volkes und Staates bleibt für die Partei das höchſte
Ziel. Nach einem Tätigkeitsbericht über das Jahr 1921 durch
den Landesverbandsgeſchäftsführer faßte die Verſammlung eine
etehur die einen allmählichen Abbau der Zwangswicri-
ſchaft im ohnungsweſen fordert. Der Mitgliederverſamm-
lung reihte ſich eine Sitzung des berufsſtändiſchen Au?-
Ich uſſes, geleitet von Sanitätsrat Voelſche, und eine
Sitzung des Preſſegausſchuſſes, geleitet vom Haup-
ſchriftleiter Moritz, an. Der berufsſtändiſche Ausſchuß faßte
ine Entſchlietzung, in der die deutſchnationale Beamtenſchaft
wegen des drohenden Abſchwenkens des Deutſchen Veamten-

Die nene Währung
Von Fritz Müller, Partenkirchen.

Vor dem kleinen Juweliergeſchäft am Rathausplatz bin
oft als Bub allein geſtanden. Nicht als hätte mich das

hlitzende Geſtein verlockt. Oder das Geſchmeide in dem
zweiten Fenſter. Auch der feine, kühle Juwelier mit ſeinem
blonden Backenbarte hat es mir nicht angetan. Aber daß
man Stunden warten mußte, bis die Ladenglocke zart und
ia anſchlug, dieſe aufgeſparten Seltenheiten packten

Jn anderen Läden war Gewimmel und die Klinken
gingen ohne Unterlaß. Alle Augenblicke kam der Schloſſer:
„Aha, Gelenke wieder ausgeleiert, müſſen mal was recht
Maſſives machen Die Klinke am Juwelierladen aber
mochte ſchon der große Friedrich auf der Hochzeitsreiſe auf
geklinkt haben.

Auf meiner Hochzeitsreiſe blieb ſie unberührt. Jch weiß,
warum. Die Klinke auch. Und ſonſt geht's niemand an.

Jetzt, nach zwanzig Jahren, ſtand ich wieder vor den
Scheiben. Mit einem Auftrag in der Taſche.

Jch öffnete die Türe die Klinke blieb mir in der
Hand. „Aha, Gelenke wieder ausgeleiert,“ ſagte der
Juweliergehilfe. Leute kamen, Leute gingen, wie in einem
Taubenſchlage war es. Und der ſeltene Silberanſchlag der
Ladenglocke hatte ſich verwandelt in ein immerwährend
Kreiſchen.

„Womit kann ich dienen?“ fragte jemand.
Jch ſtarrte ein gequollenes Geſicht an: „Sind Sie der

Juwelier, der hier vor zwanzig Jahren
„Allerdings, Sie wünſchen kam es ungeduldig.
Faſt verlor ich meine Faſſung. „Hier hier iſt,“

ich „ein Ring meiner Frau, den ſie von ihrer

Econ, Khon, was weiter
nd hier ein Ring meines Vater.“

einer dünner als der andere, ch diete Jhnen

ſie nicht verkaufen, ich will einen neuen
7 Jch empfehle Jhnen eine Auswahl

Aufgabe der Partei, die innigſte Lebensverbindung des nativ

ounbes nach nnrs gebeten wird, eine nationgle Organiſation
des BerufsVeamtentums vorzubereiten. Wirkungesvoll ſchlot
der Parteitag am Nachmittag mit zwei öffentlichen Ver-
ſfammlungen ab, in denen unter ſtarkem Beifall die Reichs
tagsabgeordnete Dr. Käte Schirmacher über „Was ſie
uns antun“ und der Reichstagsabgeordnete über „Der ſoziale
Aufbau“ ſprachen. Jn einem Schlußwort ſtellte noch einmar
der Vorſitzende des Landesverbandes, Prof. Lic. Meyer, die

nälen, ſozialen und religiöſen deutſchen Gefühls feſt. Der Par
teitag klang in dem weihevollen Lied der Väter „Jch hab' mich
ergeben“ aus.

herr Löbe als Märchenerzähler und hetzer
Reichstagspräſident Löbe, den man bisher im allgemeinen

zu den vernünftigeren Elementen innerhalb der ſozialdemokrati-
ſchen Pärtei rechnete, hat ſich bemüßzigt gefühlt, in Lübeck eine
Rede vom Stapet zu laſſen, die ihn in einem recht merkwürdigen
Licht erſcheinen läßt. Neben den heftigſten Ausfällen gegen
die Deutſchnationalen gefällt ſich Herr Löbe plötzlich in
warmen „freundſchaftlichen Gefühlen“ für Kommuniſten und
tiſcht im gleichen Atemzuge ſeinen Zuhörern das Märchen auf,
daß Stinnes den Ehrgeiz beſitze Polizeipräſident von
Petersburg zu werden. Man kann nur annehmen, daß die
große Pauſe im Parlamentsbetriebe Herrn Löbes politiſches Ver
ſtändnis getrübt hat, oder daß ihm bei den neuen Einigungsbe-
ſtrebungen der S. P. D. mit den Cenoſſen von links zum Zwecke
der Aufrichtung einer proletarjſchen Diktatur ebenfalls eine Rolle
zugewieſen iſt.

Das Bismarckdenkmal beſtohlen
Berlin, 14. Januar.

Geſtern früh iſt von dem Nationaldenkmal für den
Fürſten Bismarck, der grandioſen Schöpfung des alten
Reinhold Begas, das auf dem Königsplatz vor dem Reichs
tagsgebäude ſteht, das über einen Meter lange Schwert
der allegoriſchen Siegfried Geſtalt am Sockel von gemeiner
Bubenhand aus niedriger Gewinnſucht abgeſchlagen und ent
wendet worden.

Jn der Mitteilung hierüber heißt es, daß zwei Burſchen in
den frühen Morgenſtunden des Freitag dabei beobachtet worden
ſind, wie ſie ſich an dem Denkmal zu ſchaffen machten. Den in
der Nachbarſchaft liegenden Polizeirevieren war jedoch keine Mel
dung zugegangen und auch etwa patrouillierende Beamte hatten
nichts bemerkt. Die Sicherheitszuſtände im Tiergarten ſcheinen
wirklich reformbedürftig zu ſein. Allerdings könnte das Publi-
kum, das ſolche Halunkenſtreiche ſieht, ſelbſt ein, wenig in Aktion
treten. Man hat am Großen Stern Denkmäler geplündert, die
Bronzebüſte des ehemaligen Tiergartendirektors iſt geſtohlen wor-
den. Diebe haben ungehindert die Bronzekronen aus den Sieges-
allee-Denkmälern heraushrechen können: keiner dieſer Vorfälle
hat an dem unzulänglichen Sicherheitsdienſt im Tiergarten etwas
gebeſſert. Es iſt unbedingt zu verlangen, daß das Syſtem ſtän-
diger Poſten für beſtimmte Plätze wieder eingeführt wird. Jm
anderen Falle könnte man es erleben, daß Spißbuben eines
Tages in aller Gemütsruhe die bronzenen Kanonenrohre von der
Siegesſäule „abmontieren“.

Die Kechtloſigkeit im beſetzten Gebiet
Freilaſſung der zu Unrecht verhafeten Offiziere.

Eſſen, 14. Januar.
Wie erinnerlich, wurden Ende Oktober 1921 32 frühere

Offiziere, Mitglieder des Vereins ehemaliger 56er, von der
Beſatzungsbehörde wegen Veteiligung an dieſem angeblich
militäriſchen Verein zu Gefängnieſtrafen bis zu ſechs
Monaten und 10 000 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Auf eine An-
frage erhielt Reichstagsabgeordneter Dr. HOugagtz von dem
Reichsminiſterium des Innern die Mitteilung, daß auf Grund
der Vorſtellungen des Reichskommiſſars für die beſetzten Ge-
biete und des Auswärtigen Amtes beim belgiſchen Oberkom-
miſſar die Verurteilten bis auf vier am 26. November
1921 aus der Haft entlaſſen worden ſind. Auch die vier
zuletzt noch in der Haft zurückbehaltenen Verurteilten, die
wegen geringfügigen Waffenbeſitzes Zuſatzſtrafen erhalten hatten,
ſind inzwiſchen auf freien Fuß geſetzt worden.

Der Seppelin für Amerika
Friedrichshafen, 14. Januar.

Die deutſche Regierung hat bekanntlich die Aufforderung er
halten, an die Vereinigten Staaten ein Luftſchiff an Stelle des
zerſtörten Marineluftſchiffes zu liefern. Sie wird den Vau
dieſes Luftſchiffes der Zeppelinwerft übertragen. Die Dire?
toören der Friedrichshafener Werft ſind nach Berlin abgereiſt,
um den Bauauftrag zu übernehmen.

h
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ob Sie nicht dieſe beiden„Jch habe fragen wollen,
alten Ringe in einen neuen

„Warten, bitte bloße Aenderungen kommen nach den
Käufen Sie wünſchen, gnädige Frau?“

„A Bärlkolljä brauchet i,“ ſagte eine reſolute Dick-
madam.

„Perlkolliers ſind im Preiſe ſehr geſtiegen
„Hab' i nach'm Breis g'fragt? Nach'm Kolljä hab' i

fragts „Entſchuldigung, Gnädigſte, wir werden Jhnen eine
ausgewählte Kollektion bis morgen

„J brauchet's jetz ſechſe is's um ſieb'n geht's an.
„Was, Gnädigſte?“
„'s Thiater halt Lohbengrin, glaub' ich es breſſiert.“
„Gewiß, gepwiß, Gnädigſte dieſes wundervolle Kollier

zum Beiſpiel mit den mattglänzenden edelgeformten
„Ned'n S' nix hänga S' ma's um aha, zowara-

zwangtauſet ſteht auf'm Kaſtl da is mei' Bortfölch, zähl'n
Sie's Eahna außa de Tauſeter, Herr Jufelür

Dann kamen andere, Dicke, Dünne, Geſchwätzige, Eilige
der neue Reichtum flutete herein, heraus, und kaufte,

kaufte
Endlich war es ſtill im Laden. Es winkte mir der

Jch
Juwelier: „Jetzt kommen Sie

Da kreiſchte die Glocke. Ein Mann trat ein.
kannte ihn. Es war ein alter Schulkamerad, jetzt Privat
gelehrter. „Guten Tag, Doktor,“ ſagte ich.

Er ſtutzte, wollte wieder aus dem Laden. Aber der
Juwelier hatte in dem halboffenen Schächtelchen, das der
andere in der Hand hielt, die beiden dicken Ringe ſchon er
ſväht: „A“ verkaufen, nicht wahr? Nur ſchade, daß die
Preiſe in der letzten Zeit geſunken

„Jch kann ja ſpäter wieder
„Das wäre ungeſchickt, die Preiſe könnten weiter

ſinken.“ Er vertiefte ſich in die Ringe, wog ſie. machte
Proben in der binteren Ladenecke

Verlegen ſah mich mein alter Kamerad an, dann
prüfend

„Nein, Doktor,“ lachte ich, „zu den neuen Reichen gehöre
ich auch nicht. Sieh, ich habe auch zwei Ringe. ch woſſte
ſie für meine Frau zuſammenſchmelzen lafſen. Der da ge-

hörte meinem Vater und. dieſer da der Mutter meiner Froit.

durch Eingaben

mr 2

Die Regelung der Beamtengehälter
Berlin, 14. Januar.

Jm Reichsfinanzminiſterium ſind jetzt die Lohnerhöhungen
für die Reichs- und Staatsbedienſteten feſtgelegt und die Gehccſts-
erhöhungen für die Beamten vorbehalilich der Zuſtimmung
des Reichstages aufgeſtellt worden. Die Vertreter der Be
amten forderten, wie ſchon im Dezember vorigen Jahres, eine
Abänderung des Grundlohnes, doch lehnte die Regierung dieſe
Forderung auf das beſtimmteſte ab und erklärte, daß ſie ich
lediglich zu einer Abänderung der Teuerungs-

u ſchläge bereiterklären könnte. Durch die Heraufſetzung derLWene für die Arbeiter, die im Durchſchnitt 1375 M. pro Jahr be

trägt, war ein gewiſſer Rahmen auch für die Beamtenzulagengeſchaffen, die h nun im Durchſchnitt auf 2000 Mark
jährlich ſtellen. Man hat dabei keinen Unterſchied
zwiſchen den einzelnen Gehalts- oder Ortsklaſſen ge-
macht, ſondern beſchloß, daß die Beamten auf di eerſten 10 000
Mark ihres Gehalts plIus Ortsklaſſenzuſchlag anſtatt, wie bisher,
20 Prozent, einen Teuerungszuſchlag von 40 Pro-

ent erhalten ſollen. Auf die Beträge über 16060060 M. ſoll
agegen der Teuerungszuſchlag 20 Prozent Metragen. Dabei

ſollen dieſe Zuſchläge von der Steuer erfaßt werden. Um ferner
einen Ausgleich in den beſonders teueren Orten zu ſchaffen, will
die Regierung mit den Beamtenorganiſationen darüber verhan-
deln, daß den Beamten in irgendeiner Form Zuſchüſſe gezahlt
werden, die etwa den Ueberteuerungszuſchüſſen für
die Arbeiter entſprechen. Dieſe Zugeſtändniſſe finden ihre Aus
wirkung auch auf die Diätare ünd auf die Penſionäre. Die
Kinderzuſchläge ſind dagegen nicht erhöht worden. Die Por-
ſchläge der Regierung fanden nicht die unbedingt Zuſtimmung
der anderen Verhandlungskontrahenten, namentlich glaubte der
Deutſche Beamtenbund nicht die Gewähr dafür übernehmen zu
können, daß die Zugeſtändniſſe von ſeinen Mitgliedern als be-

friedigend angeſehen werden. 2
Heute findet eine Beſprechung zwiſchen Reichstagspräſident

Löbe und den Parteiführern über die Frage des Beſoldungs-
geſetzes ſtatt. Die Fraktionen ſollen ſich geſtern vormittag
in weſentlichen Punkten mit der getroffenen Vereinbarung ein
verſtanden erklärt haben. Jn parlamentariſchen Kreiſen er
wartet man, daß Präſident Löbe den Führern der Fraktionen die
Frage vorlegen wird, in Welcher Weiſe ſie die Regelung des Orts-
klaſſenverzeichniſſes wünſchen.

Ein Kulturbild aus der Gegenwart
Als der Kampf gegen den Abbau der Bordelle im Leipziger

Stadtparlament im vergangenen Jahre einſetzte, erlebten wir,
daß die Vermieter öffentlicher Häuſer gegen dieſes Vorgehen

an die ſtädtiſchen Kollegien proteſtierten. Es
half ihnen aber nichts, der Abbau ſetzte mit der Säuberung
ganzer Straßen in der inneren Stadt ein. Auch in anderen
Städten hat man Schritte unternommen, die auf Beſeitigung der
öffentlichen Häuſer hinzielen. Als nun gar noch im Reichstag
ein Antrag in dieſem Sinne angenommen wurde, ſahen die Ver
mieter und Jnſaſſinnen der öffentlichen Häuſer ihre „Exiſtenz“
auf das ſchwerſte bedroht. Die lokalen Organiſationen ſchloſſen
ſich zu einem „Reichsverband der n öffent-
licher Häuſer“ zuſammen. Eine der erſten Taten dieſes
„Reichsverbandes“ war eine Eingabe an den MReichstag, in der
unter ausführlicher Begründung gebeten wurde, die öffentlichen
Häuſer nicht zu ſchließen. Die Hamburger Organiſation führt
dieſen Exiſtenzkampf gemeinſam mit der „Ge werkſchaft
der Jnſaſſinnen“, die unter kommuniſtiſcher Führung
ſtehen ſoll. (Die Kommuniſten Arm in Arm mit den kapita-
liſtiſchen Vermietern als Verfechter ihrer Jntereſſen! Ein köſt-
liches Kulturbild!)) Und da behaupten immer noch. manche Leute,
im neuen Deutſchland fehlte es an der nötigen Diſziplink Wer
weiß, ob nicht nächſtens dieſer eigenartige Reichsverband zu eiüter
Tagung zuſammentritt, um gegen die Vernichtung ſeiner „lebens-
wichtigen Betriebe Stellung zu nehmen Es geht eben nichts
über den deutſchen Organiſationsgeiſt! r

Jagows Urlaubsgeſuch abgelehnt. Herr v. Jagow, der zur
zeit die ihm auferlegte Feſtungsſtrafe in Gollnow i. Pommern
verbüßt, hatte bekanntlich zu Beginn dieſes Monats gegen, Sicher

leiſtung von 509 000 Mk. die Gewährung eines 14tägigen Straf-
urlaubs zur Erledigung dringender wirtſchaftlicher Angelegenhei-
ten nachgeſucht. Wie uns jetzt von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, hat das Reichsjuſtizminiſterium dieſes Urlaübsgeſuch ab
ſchlägig beſchieden. Herr v. Jagow gehört ja auch nicht der
kommuniſtiſchen Partei an.

Er ſah die dünngewordenen Ringe an. „Ja, ja, das
Alter,“ ſagte ich.

Da gab er mir mit einemmal die Hand: „Das Alter?
Die Arbeit, meinſt du?“

Nun jo, ein wenig plagen haben unſere Eltern ſich
ſchon müſſen.“

„Nur die Eltern?“ Er ſah nach meiner ringloſen Hand.
„Nun, meine Frau und ich, wir haben ſie dann auch

getragen ſeit der Hochzeit da werden Ringe dünn
das Gold geht flöten, weißt du t

Er zog mich tiefer in die Ecke. Er ſah mir warm ins
Auge: „Nicht flöten weiß ja alles euch iſt's auch nicht
immer gut gegangen aber ihr habt angepackt wenn's
nicht mit dem Kopfe war, dann mit Händen eben

„Gott, man ſchlägt ſich durch.“
„Und verſtreut ſein ſein Gold wohin mögen all

die abgenutzten Milligramme Gold er rieb nachdenk
lich die dünnen Reifen, „kochen, waſchen, ſchrubben

„Du irrſt dich wirklich, W a es haben dieſe
Dinger unſere Eltern dünn gemacht und wirSinger ſagte er, „wir müſſen's ihnen gleichtun. Dickes

Gold mag gute Währung ſein, dünnes Gold iſt eine beſſere
Jch ſeh's jetzt deutlich: Es iſt die einzige Währung, die un
jetzt noch retten kann Herr Juwelier, darf ich um mein

Ringe ter h

tete Jhnen rNicht ſoviel daß wir das Mädchen weiter damit zahlen

könnten. Geben Sie, meine Frau und ich, wir wollen unjrs
Ringe ſelber dünner machen.“

Verärgert wandte ſich der Juwelier zu mir: „Und
Sie „Auch die meinen könnten noch erheblich dünner werden
komm, Freund Doktor, komm.

Profeſſor Dr. Karl Vorinsti Der bekannte Profeſſor der
deutſchen Literaturgeſchichte an der Univerſität München, Ge
heimrat Dr. Karl Vorinski, iſt im Alter von 61 Jahren infolge
cines Schlaganfalls geſtorben. Der Verſtorbene, ein Schüler
Scherexs, hat noch kurz vor ſeinem Tode ſein Lebenswerk „Die

Geſchichte der deutſchen Literatur von ihren Anfängen bis aur
Gegenwart“ vollenden können.
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Berghau
d. Die Entente und die Ruhrkoksausfuhr. Einen geradezu

teufliſchen Plan haben ſich die Ententeſtaaten zurechtgelegt,, um
die Eiſenverſorgung Oſteuropas in Unordnung zu bringen. Es

ndelt ſich um die Abſicht, die Ausfuhr von Ruhrkols nach
eſter re ich zu verbieten oder wenigſtens bedeutend einzu

chränken. Dieſer Antrag ſteht in Verhandlung und es iſt, wie in
Kreiſen der öſterreichiſchen Eiſeninduſtrie verlautet, wirklich ot
ſächlich Gefahr im Verzuge. Vor allem will die Entente (offen
bar ſtehen die belgiſchen und franzöſiſchen Schwer-
induſtriellen und die Prager Regzerüng diesbezüglich im
Verdergrund) einen Schlag gegen Herrn Stinnes führen.
Sie will ihm offenſichtlich beweiſen, daß nicht er, ſondern ſie es in

Hand hat, die öſterreichiſche Eiſenhütteninduſtrie mit Koks zu
verſorgen. Es ſcheint ihr nur darauf anzukommen, aus welchen
Revieren der ſteiriſchen Hütteninduſtrie Koks zugewieſen werden
pll. Es iſt leicht zu erkennen, daß die Entente vielleicht auf
nregung der Tſchechen dieſem Antrag aus dem Grunde zum

Durchbruch verhelfen will, damit die ſteiriſchen Hütten wieder
zwungen werden, zu Oſtrauer Koks zu greifen, wodurch

tſchechiſchen Kohleninduſtrie ein großer Dienſt erwieſen würde.
Tie ſteiriſche Hütteninduſtrie würde dadurch aber ſchwer geſchä
digt, denn Oſtrauer Koks iſt derzeit mehr als 2 mal ſo teuer als
Ruhrkoks. Nicht genug damit, würde durch die Verteuerung deröſterreichiſchen Fiſenyreduinon der Eiſenexvort aus Oeſter

reich ſofort lahmgelegt ſein und die u und franzöſiſchen
Eiſenwerke hätten in jenen Auslandsgebieten, nach denen heute
irfolge der Valutaverhältniſſe ſteiriſches Eiſen und ſteiriſcher
Stahl gelangt, einen leichteren Stand. Wie unſer Vericht-
erſtatter erfährt, ſteht dieſer Antrag derzeit in Beratung und ab
fällige Dementis ſind daher nicht ſehr ernſt zu nehmen. Vielleicht
werden die Forderungen der Entente derart abgeſchwächt, daß ſie
ſich mit einer Beſchränkung der Koksausfuhr nach Steiermark zu
friedengibt. Auch eine weſentliche Beſchränkung der Ausfuhr
würde aber die ſteiriſche Hütteninduſtrie arg treffen, ganz abge
ſehen davon, daß es Schwierigkeiten bereitet, einmal Koks aus
Weſtdeutſchland, dann wieder aus Tſchechien zu verwenden. Man
darf hiernach begierig ſein, wie dieſe Angelegenheit bereinigt wird.

Union Montan A.G. Verlin. Es liegt für die ordentliche
Generalverſammlung neben den Regularien ein Antrag vor, das
Grundkapital bis zu 75 Mill. M. durch Ausgabe von bis
u 65 000 Jnhaberaktien zu erhöhen, ſowie einen vom Vor-ſande mit der Wittener Bergbaugeſellſchaft abge

ſchloſſenen Einbringungsvertrag zu genehmigen.
Landwirtschaft

Die Tierkrankheiten in der zweiten Hälfte
des Dezember

Bei der Maul und Klauenſeuche iſt im ganzen
Reiche zwar eine Verminderung der verſeuchten Gehöfte von
4659 am 15. Dezember auf 4222 am 81. Dezember feſtzuſtellen,
jedoch hat ſich trotzdem die Seuche auf mehr Gemeinden (592
gegen 565) ausgebreitet, ſo daß man doch von einer Vergrößerung
des Seuchengebietes per muß.

Jm Regierungsbezirk Merſeburg waren 142 Gehöfte,
davon 36 neu, infiziert. Auf die einzelnen Kreiſe verteilen ſich
die Gehöfte folgendermaßen: Bitterfeld 9 Gemeinden mit 10 Ge-
höften, davon neu 4 Gemeinden mit 6 Gehöften. Delitzſch 7 Ge-
meinden mit 7 Gehöften, neu 5 Gemeinden mit 5 Gehöften. Eis-
leben (Stadt) 1 Gemeinde mit 1 Gehöft, keine neuen Fälle. Lie-
benwerda 3 Gemeinden mit 3 Gehöften, keine neuen Fälle. Mans-
felder Gebirgsfreis 1 Gemeinde mit 1 Gehöft, keine neuen Fälle.
Mansfelder Seckreis 2 Gemeinden mit 3 Gehöften, neu 1 Ge-
meinde mit 2 GCehöften. Merſeburg 2 Gemeinden mit 2 Ge-
höften, neu 1 Gemeinde mit 1 Gehöft. Naumburg 2 Gemeinden
mit 2 Gehöften, beide neu. Querfurt 29 Gemeinden mit 65
Gehöften, neu 3 Gehöfte. Saalkreis 16 Gemeinden mit 23
Gehöften, neu 4 Gemeinden mit 9 Gehöften. Sangerhauſen 5 Ge
meinden mit 5 Gehöften, neu 1 Gemeinde mit 1 Gehöft. Torgau
5. Gemeinden mit 5 Gehöften, keine neuen Fälle. Weißenfels 6
Gemeinden mit 6 Gehöften, neu 6 Gemeinden mit 6 Gehöften.
Zeitz 7 Gemeinden mit 8 Gehöften, neu 1 Gehöft.

Jm Regierungsbezirk Magdeburg iſt Maul- und
Klauenſeuche in 41 Gehöften feſtgeſtellt, davon neu in 19 Ge-höften; im Regierungsbezirk Erkart in 4 Gehöften, davon 1

neues Gehöft. Jn Anhalt ſind 47. Gehöfte bverſeucht, davon
20 neu; in ganz Thüringen 45 Gehöfte, davon 20 neu. Sehr
ſtark tritt die Maul- und Klauenſeuche in Württemberg
guf, wo in der zweiten Hälfte des Dezember 205 Gehöfte neu
infiziert wurden, davon im Donaukreis allein 123. Auch Bayern
meldet aus Schwaben eine Neuinfektion von 100 Geböften.

Die Räude der Einhuf?r iſt allgemein zurückgegangen.
Jm Deutſchen Reiche ſind 473 Gehöfte mit Räude verſeucht,
gegenüber 652 am 15. Dezember. Auf den Regierungesbezirk
Nerſeburg entfallen davon 25 Gehöfte und unter dieſen
wiederum 2 neu infizierte. Die Provinz Sachſen zählt ins-
geſamt 33 Gehöfte mit Räude, davon 3 neu infizierte.
Auch Schweineſeuche und Schweinepeſt weiſen

einen Rückgang im Gebiete des Deutſchen Reiches auf von 859
infizierten Höfen am 15. Dezember auf 718 am 31. Dezember.
Auf den Regierungsbezirk Merſeburg entfallen 38 ver-
ſeuchte Gehöfte, und zwar in folgenden Kreiſen: Bitterfeld 1 Ge
meinde mit 1 Gehöft keine neuen Fälle. Delitzſch 6 Gemeinden
mit 6 Gehöften, neu 2 Gemeinden mit 2 Gehöften. Halle (Sktadt)
1 Gemeinde mit 4 Gehöften, neu 1 Gehöft. Mansfelder Gebirgs-
kreis 1 Gemeinde mit 1 Gehöft, keine neuen Fälle. Mansfelder
Seekreis 8 Gemeinden mit 3 Gehöften, keine neuen Fälle. Merſe

S

burg 1 Gemeinde mit 1 Gehöft, davon neu 1 Gemeinde mit 1
Gehöft. Querfurt 11 Gemeinden mit 12 Gehöften, davon
neu 1 Gehöft. Saalkreis 3 Gemeinden mit 3 Gehöften, davon
neu 1 Gemeinde mit 1 Gehöft. Schweinitz 1 Gemeinde mit 1 Ge
höft, keine neuen Fälle. Torgau 2 Gemeinden mit 2 Gehöften,
davon neu 1 Gemeinde mit 1 Gehöft. Weißenfels 2 Gemeinden
mit 2 Gehöften, beide neu. Wittenberg 1 Gemeinde mit 2 Ge
höften, davon neu 1 Gehöft.

Stärker tritt die Seuche noch im Regierungsbe irk Magde-
burg auf, wo 43 Gehöfte verſeucht ſind, davon 13 neu. Jm Re-

gierungebezirk Erfurt ſind 2 Gehöfte von Schweineſeuche be
allen, neue Fälle ſind in der zweiten Hälfte des Dezember nicht

zu verzeichnen geweſen.
Am ſtärkſten hat die Seuche den Regierungsbezirk Schleswig

befallen, wo 83 Gehöfte verſeucht ſind, davon 17 neu.
Von Toll wut und Lungenſeuche des Rindviehs

iſt unſere Gegend frei, ebenſo von Pockenſeuche der
Schafe, die überhaupt nicht im Deutſchen Reiche feſtgeſtellt iſt.
Rotz herrſcht in Eckartsberga in einem Gehöft.
ſe uche ebenfalls in Eckartsberga in 8 Gemeinden (je ein Hof)
und in Weißenſee, Regierungsbezirk Erfurt, in 10 Gemeinden
mit 11 Höfen Ferner ſind die Freiſtaagzen Sachſen, Thüringen
und Anhalt ſtark verſeucht (254 Gehöfte). Hth.

Schau und Auktion edler oſtpreußiſcher Pferde während der
Land wirtſchaftlichen Woche am 12,/13. Februar im Berliger
Tatterſall, Schifſbauerdamm 28. Allj ihrlich einmal kommen die Oſt
preußen nach Berlin und bringen dtn Edelſtein ihres Landes, das
oſtpreußiſche Pferd, mit. So wird die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Oſtpreußen auch in dieſem Jahr während der
Woche der D. L. G. am 12./13. Februar an der altgewohnlen nd
bewährten Stätte im Berliner Tatterſall, Ein ang Schiffbauer-
damm 28, etwa 100 ausgewählte, faſt ausſchließlich volljährige
edle oſtpreußiſche Halbblutpferde Trakehner Abſtammung aus
ſtellen und verkaufen. Züchter, Jntereſſenten und Freunde des
deutſchen Halbblutpferdes werden auf dieſe Schau und Kauf
gelegenheit aufmerkſam gemacht.

Geldmarkt ung Banken
Gewerbe und Handelsbank HA.-G.

Die nach unſeren früheren Mitteilungen beabſichtigte Ver
einigung der Gewerbebank, Halle, mit der Halleſchen Handels
bank, Halle, iſt nunmehr in den am 11., 12. und 13. Januar
1922 ſtattgehabten Generalverſammlungen beider Jnſtitule
durchgeführt worden.

Die Generalverſammlungen der Gewerbebank, Halle,
haben die Auflöſung und Liquidation dieſer Genoſſenſchaft be
ſchloſſen, den Verkauf des Geſchäftsgrundſtückes an die Halleſche
Handelsbank genehmigt und ihren bisherigen Vorſtand ſowie
Herrn Bankdirektor Liebing zu Liquidatoren gewählt.

Jn der Generalverſammlung der Halleſchen Han-
delsbank, Halle, wurde der Geſellſchaftsvertrag u. a. dahin-
gehend geändert, daß dieſe Aktien- Geſellſchaft jetzt Gewerbe
und Handelsbank firmiert. Das Grundkapital wurde
um 3 Millionen Mark auf 6 Millionen Mark erhöht. Die in
der bisherigen Form über 1200 Mk. ausgegebenen Aktien
können von den Mitgliedern der Gewerbebank, Halle, bezogen
werden, ſo daß alſo die bisherigen Geſellſchafter ſowie die Mit
glieder der Gewerbebank, Halle, je 8 Millionen Mark Aktien be-
ſitzen. Der Aufſichtsrat der Gewerbe und Handelsbank,
Halle, wurde durch Zuwahl der bisherigen Mitglieder des Auf-
ſichtsrats der Gewerbebank, Halle, und des Vorſtandes der Han
delsbank, Halle, ergänzt, wohingegen in den Vorſtand der Ge-
werbes und Handelsbank, Halle, die Herren Bankdirektor
Hocker, Bankdirektor Liebing, Bankdirektor Lopitzſch
gewählt wurden.

Durch dieſe Vereinigüng ſind die finanziellen Jntereſſen
des gewerblichen Mittelſtandes von Halle und Umgegend geſichert
worden. Jn den Generalverſammlungen wurde ausgeführt, daß
die jetzigen Jnhaberaktien, ſobald angängig, auf jeden
Fall in Namensaktien umgewandelt werden, damit
einer etwaiggn Ueberfremdung entgegengetreten werden
kann und das Unternehmen für diejenigen Kreiſe geſichert
bleibt, von denen es geſchaffen wurde.

Diskontvo-Geſellſchaft, Filiale Halle. Am Montag, den
16. Januar, wird die Filiale der Bank in der Poſtſtraße 6, dem
früheren Schultheiß-Reſtaurant, eröffnet.

Weitere Bezugsrechte vom 13. Januar. Roſenthal Porz.
812 bez., Harkort Bergwerk 610 bez., Rückfort 178 bez., Concordia-
Spinnerei 875 bez., Höxter Zement 265 bez., G., Schkeſ. einen
Kramſta 221 bez., G., Magdeburger Hagel 400 bez., Nordſtern
Feuer 250 bez., Deutſche Kabel 161 bez.. G., Krippersbuſch 125
bez., Kahlbaum 650 bez., Sinner 485 bez., Maſch. Kappel, 835 bez.

1. Der Wert der deutſchen Reichsmark betrug am Freitag
abend in Amerika 2,27 Friedenspfennige. Das entſpricht einer
Bewertung des Dollars mit 186,91 Mk., während am Freitag in
Berlin amtlich 189,56 Geldkurs notiert wurde.

Verkehr
Rhein-Main-Donau Aktiengeſellſchaft. Ausgabe von

255 850 000 reichsmündelſicheren Vorzugsaktien und 300 000 000
Teilſchuldverſchreibungen oder Handdarlehen. Zeichnungen zum
Preiſe von 103 Proz. für die Vorzugsaktien, 100 Proz. für die
Teilſchuldverſchreibungen, 99 Proz. für die Handdarlehen werden
bis einſchließlich 25. Januar 1922 am hieſigen Platze entgegen
genommen bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit

Beſchäl-

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Anſtalt, Filiale Halle, und der Kommerz dPrivat-Bank, Akt.-Geſ., Filiale Halle. r

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 13. d. M. Ebd.
Halle ſtellte 7740, ſtellte nicht 0 10-Tonnen Wagen.

Hallesche Votierungen., Halle a. S., 14 Jan. 1922
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Geld Brief Goelct BrietAmstd.-Rottd. 6653.30 6666.70 New-Vork 189.56 180.94
Buenos Aires 60. 5 60.95 Paris 140850 1501.50
Brüiss.-Antwerp. 1421.05 1428.95 Sechwelz 3511.9 351555
Christiania 2822.15 28-7.5 Spanien 252730 2702.70
Kopenhagen 3611.35 618.65 Oesterr. abgest 6.48 6.52
Stockholm 4485. 35 4494.50 rag 297.750 293.30
Helsingtfors 340.65 341.35 Budapest 29.37 29.43
Italien 735.70 783.30 Bulgarien 21.85 122, 15
London 761.70 763.30 Poln. Mark 6.,55

Heute keine Berliner Börse

Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnavend im Durch

ſchnitt bezahlt für
Weiße Bohnen 1 Pfd. 5,556,00 Porree 1 Mandel 1, 240
Erbſen 1 Pfd. 450--5,00 Zitronen 1 Stück. 1,/001,20
Weißkohl 1 Pfd. 200-250Apfelſinen 1 Stück 1,80 50
Wirſingkohl 1 Pfd. 2(0-2.25 Aepfel 1 Pfd. 200 3,50Rotkohl 1 Pfd. 2,00-2,25 Butter „-Pid. Stück 22,00--2 00
Braunkohl 1 Pfd. 1,25-1,50 Eier 1 Stück 320 30
Mohrrüben 1 Pfd. 1,00-1,30 Matz 1 Pid. 6007,90
Kohlrabi 1 Pfd. 4 0--450 Käſe Stück. 1,20--2,50Retiiche 1 Stück 9200,25 Pflaumenmus 1 Pfd. 7.00
Rote Rüben 1 Pfd 0,60--0,75 Hafen i Pfd. 15.50 16,5
Sellerie 1 Kopf 1,50--2,00 Gänſe 1 Pfd. 18,00100
Zwiebeln 1 Pfd. 1,10--1,30 Enten 1 Pfd. 16,00 18,00
Meerrettich 1 Stange 250--5,50 Hühner 1 Pfd. 12.00
Peterſilienw. 1 Pfd. 1,80--2,00 Hähnchen 1 Stück 10009-13,00

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren
ſowie Fiſche feilgeboten.

GÄÖ.Ö. Ä e wo0O&nÖuSsss e
Näh- und Zuſchneideunterricht in der Talamt- und

Hermannſchule bietet jeder Ftau aller Stände Gelegenheit, ſich
Kenntniſſe in der Schneiderei zu erwerben. Der Unkerricht iſt
anregend und intereſſant. Ein Beſuch dieſer Lehrſchule be
friedigt ſicher die daran teilnehmenden Damen. Auskunft und
Anmeldungen nur von 5--6 Uhr bei der Lehrerin, Glauchae
Straße 69 III.

Robert Haberling
internationale und Vebersee-Spedition

Laqerhäuser
an 8 Sahnhöfen u. 4 Häfen Berlinvw-

PHauptiſchriftleiter Bvoticher.
Verantwortlich für Volitik: Helmut Böttcher; für politiſche Nachrichten
Ernſt Meſſerſchmidt: den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Hut
für Kommunalvolitik, lokale Nachrichten und Svort Hans Heiling: für die Abteilung
Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterha tung, ſowie den übrigen unvelitiſchen Teil: Er ich
Sellherm. Für den Anzeigenteil; Paul Kertten, ſämtlich in Halle a. S
Otio Tyteie, Buch u. Kunſtdruckerei Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. Se

Heimul
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Direction der

Stammsitz Berlin
Kapital und Reserven 650 000 000 Mark

Modernes Theater.
Hine Sensation für Halle

Hirschberg-lIura
Oskar Wehle Narciss Mertens

L

I hilftEin gefährlich Spiel 4
musikalischer Krankheitserscheinungen von
Oskar Wehlo., Ab d. Mts. neges Programm.

Saalschlossbrauerei.
Sonuntag, den 15. Januar, von S Ubr ab

grosses Konzort,ausgeführt von der Halleſchen Serotévele,

Leitung i Hans Teiehmann.Von 7 Uhr ab
Fr. Winkler.

imgroßen Saale Ball.

Haendel-Cerein in Halle.
Musikal. Leitung Prof. A. Rahlwes.

Freitag. 20. Januar. abends s Vhr in der
Aula der Universitnt

II. KONZzERT (1021/ z
ammerkongzertGauem iſt 33 o KOKO).

SolisHertha Liadner dern Molino),
tto Mäder- Leipzi ran),r. flans Ganrtz- a w. ja vier),

Hermann Weidlich- igue Flöte),
Franz Weise- Halle (Violoncello).

Ritter-Flügel.
Karten mm 12 50, 950, 7.50, 450 Mx. bel Roinhol d
Koeh- Hot-Mueikalienvandig. Aite Promenade.

J Kentag, 16 Jan. 71 Var hege Albreehtstr.

Konzert
Hargareto oper lisabech Inanth

(Collo) (Kla vier)Werke von Krehl, Bach, Brahms u. Strauß
Konzertflügel: Steinway Sons, Hamburg.

Vertreter: B. Döll.
Karten Mk 3.10--10.60 vei Heinrich Hothan. I

hen ISSIID
Hohenzollernhof
(Grand-Hotol), Magdeburger Straße 65.
Morgen Sonntag den 15. d. Mts.

BALL.
Täglich 5-Uhr- Tee
mit modernen Tanzvorfünrungen. h

interparten
Angdeburger Str. 66.

Der große Maskenball
am e den 28. Ianuar.

eVorgessen Sis nicht
Müllers Hotel

WVagdeburger Straße
zu beruhen Täglich KonzertIm 7. Febr. u. T. Tpriſ begiimeon die Meneten

-Kurse tür AntängerAn naoh mod. Lehrplane.
Bald gefl. Anmeldongen erbeten

Wegvehelderetraße 16. Foern-pr. 3431.
Hofballettmeister Wesner.

e
u

Lyeeum u r eeumtvangelzedtn e nan Nagütberg

T ßanſemaßige Geschafte aller Art
errnkkk

Disconto-Gesellschaft Filiale Halle
Postscheck-Konto

Leipzig 9l 530

m

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe

Vertreter
Großer Sandberg 16.

Dienstag. 24. Januar. abends 8 Vhrin der Türmeloge, AlbrecutstraßSe,
kammermusſk

les Halleschen Strelehguartens.
Vorstees, A. Bohnhardt, A. Müran,

F. Weise.
Beethoven: B-dur op. 18 Nr. 6.
Haydn: D-dur op. 71 Nr. 2.
HMozart: C-dur K. V. Nr. 465.Karten zu 11.80, 7. 5.80 Mark, r m

und Schäler Stenvlütze zu 3.40 Mark dei
Reinhold Koch, Alte Promenadoe.

Tnanaraal., J
Preitag, den 20 Jannar, abends 7 Uhr

Kuth Schwarzkopf
Neue-Tänze.

Konzertflügel: Steinway Sops, Hamburg.
Vertreter: B. Döll.

Karten za Mk. 580 bis 20.- bei Hothan.

h
Blüthner bach
Steinwaye Sons
flüqeh u Pianos

Allein vertreten
B. Döll Halles.

Gr. Ulrichstr. 33/34

III ewedrimu m luternat.
Sorgſaltigo Charakterbildung auf christlieher Grund-
lage Kleine Klassen Reife- u. Lehrawitepräfung an der

den. Gr. Gärten u. inene k. d v v ri

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80

nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkelt, Geöſegen
heit und Formenſchönheſt, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

Vorhänge Fintike Möbel.

Sir 183 6 WEITSEKANNT
L. Patzer. Halle a, S.

Stadt ſhea tet
Sonnabend, 15. Jan.,nachmittags 3 z uübr

Volks See
Die spaniseho Pliege

Schwan r. Arnold u. 83eh

Abds. 7 Ende 10.
In neuer Einstadierung:

Die
neuglerigen Frauen
Muſikaliſche Komödie
von Wolf-Ferrari.

Montag, den 16. Jan.
Anfg. 7 Ende 9

hänsel ung bretel
Maärchenoper

v. E. Humperdinck.

Thalſa Theater
Sonntag, d. 15. p. 1922,

abends 7
9

Im weißen ög'
Luſtſpiel von Blumen
ihal und Kadelburg.

Fernruf 61).
Tugl. abds. 7 Vhr

Sonntag, den 15. Jan.,
nachmittags 3 Uhr

(kleine Preise)
Zum 25. letzten Male

Mascottehen
Vorverkauf von
10--1 Uhr und ab

5 Uhr nachm. an der
Theaterkasse.

in ſiſſ
Merseburgerstraße

Morgen Sonntag

Konzert.

Deutscher Rentnerhund,
Ortagruppe Halle nnd Umgegend.

Am Freitag. den 20. Jan. nachm. 2 Vhr-ördentiſene Mitgiiedervers ammiung
Aula Sophienetrabe. Jahres uKassenbericht. Festsetz. des Mitgliederbeitrages,Ergänzungewahlen zum Vorstand Verschiedenes.

Zahlreiche Beteiligung 47 Mitglieder erhbittet
der Voretand.

Ernst Vieweg, Halle,
Spezialgeschält für elekti ische

und sanitäre u
Gegr. 1893. Gesr. 1893.
Moderne Beleuchtungskörper
Elektrische Koch-, Heiz- und
Plätt-Apparate. Sanitäre Ein-
richtungsgegenstände jed. Art.

ton Goistetr. 48. Fernspr. W
Oberhemden nach Maß

pr. Stoffe, auch von zugegeb. Sitz r
dekrics Marüm, e

Achtung Aahtung l

Hasenfelle
zahlen wir immer noch

25 bis 30 M.ſowie für ſämtliche anderen Sorten Felle.
Lumpen. Knochen. Papier,

co Alteisen, Wein- u. Sektflaschen,

Altmötalls
zu den bekannten

höchsten Tagespreisen
wie jede Konkurrenz.

bis /27 Uhr

Leipziger Str. 88,
Der Senzations- Abenteurer

Forisetrungs Vilm

zrass Bulle
Das Panzergeschoss,

III. Teil.
Flucht ins Ungewise

IV. Teil.
im Wasser ung
unter der Erge,

Zus. 12 Akte.
Beginn:

Wochentags 4 VDhr,
Sonntags 3 Uhr.

etrn

Alte Promenade I a.
le Mnderlährige

octer
Zu ung Urs Leben
Großstadthvild dthild in 6 Akt

Eharlle e Chaplin

in der Groteske
Chaplin Go., Bumme

en pros.

Leo Peukert
in dem Lustspiel

Das des Columbus

Beginn
Wochentaus 6 Vhr,

Sonntags 8 Uhr.

ln
Tug lich

400 6.15 und 830

r Carpentieroxkampf
des Jahrhun derts

Ferner
Die Liebesabenteuer
d. schönen Eveolyne

oder
Die Mordmühle von

Evanshil.
Hauptrolle:
Leo Parry.

Regie;
Richard Eiehbers.

Rohprodukten5entrale

F. Wilsdorf&Go.,
z ur Lessingstr. 28.

200O.
Sonntag, d 15. Januar

Jällt das

r III

von früh

e
Iaehmitiagskonrert

wegen der im Saale
statttündenden

Geſlüge -Austollurg
Hlektromophon.

eiten J Falle und r m
Musiv- Haus (elt Panorama
Manthey, Gr. Ulrichstr. 45

Gr. Ulrichstr. 12.

Stet
von
well

Skateelegennelt

re v. w anzu Hotel
Se n diedbehylzti. nodenſyollo

Beginn T

üahaſe- ehe
Mnealer.

TäglichMi Bllehse und las

III. Fpisode
Gegen Haß ung Hell

6 Akte.
In der Hauptrolle:

Rddie Polo.
Vorf.: 4.00, 6 50., 9 30 Uhr

Ktuart Webbs in
Die Camera obscura

5 Akte.
Vork.: 5 20, 8.10 Uhr.

Finlazo:
Boddy der Abenteurer

Vorfüährung: 6.30 Uhr
Bexinn Sonntags 3 Uhr

m

Briefmarken
Ankauf Verkanf

H. A. Dietrieh,
Martinſtr. 11.

Die
Enkente c

zum 1.

abends 8
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Halle und Amgebung
Halle, 14. Januar.

Sur Erhöhung der Brotpreiſe
Abſchaffung der Brotmarken

Die Reichsregierung wird vorausfichtlich der Forderung der
Entente auf Einſtellung der Zuſchußzahlungen für Brotgetreide
zum l. April nachkommen müſſen. Das bisherige Brot wird
ſich alſo in Zukunft auf 183 bis 14 Mark ſtellen. Wahrſcheinlich
werden auch in abſehbarer Zeit die Brotmarken gänzlich abge
ſchafft werden und der letzte Reſt der Kriegszwangswirtſchaft

dem Gebiete der Lebensmittelverſorgung verſchwinden.
Landwirtſchaftliche Kreiſe haben wegen der herrſchenden Phos-
phorſäuredüngernot lebhafte Sorgen um die Sicherſtellung der
Zrotgetreideernte im Jahre 1922. Viele Landwirte ſind nicht
in der Lage, ihre Ascker zu düngen,

volksverein Halle Saalkreis der
Deutſchnationalen Volkspartei
Vortragskalender.

16. Januar 1922, Montag: Oeffentliche Beamtenverſamm-
zung. Rektor Herrmann über „Rechten und Pflichten der
Beamten“. Eintritt frei. Beginn 8 Uhr ab. Neumarkt-
ſchützen haus.

18. Januar 1922, Mittwoch Reichsgründungsfeier
abends 8 Uhr im großen ThalTaſaal. Mitwirkende: Seifer!
Orcheſter; Freiherr Grote; cand.chem. Bohne; „Oberſtleutnant
v. Feldmann. Programm in der Geſchäftsſtelle.

20. Januar 1922, Freitag: Monatsverſammlung der Ar
beitergruppe abends 8 Uhr im Evangeliſchen Verein
zaus, Mittelſtraße. Wichtige Tagesordnung.

20. Januar 1922, Freitag: Abends 8 Uhr Zuſammen-
zunft Gruppe Nord-Oſt im Hotel „Karſerhof“,
Keilſtraße 132. Vortrag Schulrat Rajewsti „Deutſchland
Zukunft“. Muſikaliſche Darbietungen, gem. Geſänge. Lieder
hücher mitbringen.

21. Januar 1922, Sonnabend: Ausflug der Lehrer-
gruppe nach Dölau, Heidekrug. Abmarſch 8 Uhr nach
mittags Peißnitzbrücke.

24. Januar 1922, Dienstag: Nachm. 3 Uhr Sitzung des
großen Ausſchuſſes im „Haus der L andwirte“,
Franckeſtraße 8.

27. Januar 1922, Freitag: Abends 8 Uhr größerer Familien
obend der Gruppe Süd-Oſt im Neumarktſchützenhau?.
Anſprache des Schriftſtellers Diete, Eisleben. Solo und ge
meinſame Geſänge. Patriotiſches Theaterſtück, von Kindern
aufgeführt. Alle Parteifreunde willkommen.

29. Januar 1922, Sonntag: Nachmittags 3 Uhr voraus
ſichtlich vaterländiſche Familienfeier in Wettin.

31. Januar 1922, Dienstag: Abends 8 Uhr im Neu-
marktſchützenhaus Ernſt Moritz Arndt- Gedächtnis
feier. Redner Nik. Schäfer. Rezitationen und gemeinſame
Geſänge von Arndt.

3. Februar 1922, Freitag: Theatervorſtellung im
Stadttheater abends 7 Uhr: „Prinz Friedrich von Hom-
burg“.

Wegen Erhöhung der Preiſe für obige Zeitungenotizen
wüſſen wir leider die Anzeigen gang kurz faſſen. Einlaßkarten
für die Reichsgründungsfeier und die Stadttheatervorſtellung
ind in der Geſchäftsſtelle, außerdem in der „Halleſchen Ztg.
und in der Lippertſchen Buchhandlung Programme für die
Reichsgründungsfeier zu haben. Karten für die ErnſtMoritz
Arndt Feier vom 20. d. M. ab in der Geſchaftsſtelle.

Vertrag pon Verſailles undHer 3 Deutſchlands überſeeiſche Geltung
war der Gegenſtand eines Vortrages von Profeſſor Dr. Fleiſch
mann in der Kolonialen Arbeitsgemeinſchaft am geſtrigen Abend.

Durch den Verſailler Vertrag hat Deutſchland auf alle über
ſeeiſche Geltung verzichtet. Auf der Valkankonfereng von
1878 borſt die eine Säule, auf welche ſich Deutſchland 1870 ſtützre,
Rußland, da wir ihm den Zutritt zu Konſtantinopel nicht eröff
neten. Dann ſetzte die wirtſchaftliche Entwicklung Deutſchlands
in großem Maße ein und folgten die kolonialen Erwartungen,
über deren wirtſchaftliche Entwicklung jetzt nach dem Kriege mit
ſeinem Rohſtoffmangel kein Zweifel mehr beſtehen kann. Die
Kolonien waren ein Gebiet deutſcher Einheit, in dem der Reichs
gedanke am reinſten verkörpert war. Als die Entente zuſam
mengeſchloſſen war, ſtießen wir mit Frankreich in Maro ko zu
ſammen, das ihm nach ſeinem Rückzuge aus Aegypten völlig zu
fiel. Als wir uns 1011 freiwillig zurückzogen. So iſt Deutſch
iands Geltung in der Welt ſeit den 80er Jagren, wo ſie auf ihrer
Höhe ſtand, ſtändig zurückgegangen. Jetzt ſind uns unſere Kolo-
nien entgogen, die Hoheit iſt auf die fünf Hauptmächte überge-gangen. S unſere Landsleute dort weilen dürften, iſt in die
Hand der Entente gegeben, und ſie ſind in der Tat ausgewieſen
worden. Alle Schäden, welche Entente-Angehörige von 1900 bis
1914 in unſeren Kolonien erlitten haben, muß das Reich erſetzen.
Das Recht auf dieſe Maßnahmen wird durch ſchamloſe Ver
drehungen in der Eingeborenenbehandlung hergeleitet, wobei die
Entente auf Koſten von Erzberger und Noske hinweiſt. Wir wollen
dabei nur an die Kongogreuel und on die Tätigkeit des Schläch
ters von Omdurman oder an die Eingabe engliſcher Kaufleute in
NeuGuineg, nicht unter auſtraliſche Herrſchaft zu kommen, er
innern. Führende engliſche Perſönlichkeiten haben ſich jetzt viel
fach äußerſt anerkennend über unſere koloniſatoriſche Tätigkeit
geäußert. Abſtimmungen der Eingeborenen, die zweifellos für
Deutſchland ausgefallen wären, ſind verhindert worden. Nur
Deutſchlands Aufſtieg, Englands Machthunger und Frankreichs
Menſchenmangel ſind die Urſache zu dem brutalen Vorgehen der
Entente gegen uns. Außer den Kolonien hat Deutſchland nochſchwere Berlnſte genug erlitten. Alle Verträge über Konzeſſio
nen in Marokko, Aegypten und Kleinaſien ſind zerriſſen. Wir
müſſen alle Entente- Angehörigen bei uns zum Handel zulaſſen,
während wir ſelbſt nur von Entente-Gnaden zugelaſſen werden
können. Jn Marokko und Aegypten unterſtehen' die Deutſchen
nicht mehr eigener Eerichtsbarkeit, ſondern als einziges Volk den
Franzoſen und Engländern. Alle Niederlaſſungen in China ſind
uns genommen. Doch eröffnet ſich uns hier der erſte Lichtblick,
da es uns Niederlaſſungsrecht und Meiſtvergünſtigung verſpricht.

Was iſt nun jetzt möglich? Die Wiederherausgabe unſerer
Kolonien können wir jetzt nicht erwarten, alſo wollen wir ſie jetzt
noch nicht fordern. Aber wir müſſen verlangen, daß unſere Unter
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Leuna als Verkehrshindernis
Der Leunaverkehr in Halle Die Verſtopfung des Bahnhofs Warum
Halle keine Eilzüge hat Täglich 96000 Mark Hehlbetrag durch Leunaga

Wir haben vor einiger Zeit ſchon auf die überaus ſtarke Be
laſtung unſeres Perſonenbahnhofes hingewieſen, der zu den
Schichtwechſelſtunden durch den Leunaverkehr hervorgerufen wird.
Wir haben Veranlaſſung genommen, den Gründen für ieſe
Ueberlaſtung weiter nachzugehen und ſind zu der Ueberzeugung
gekommen, daß die Eiſenbahnverwaltung an dieſen
Mißſtänden tatſächlich keine Schuld hat.

Schon als die Leunawerke errichtet werden ſollten, hat die
Eiſenbahndirekticn Halle ſich nicht damit befreunden können.
Doch verſicherten die Leunawerke, ſie würden ihre ſtändigen
Arbeiter in Werkswohnungen ſobald als möglich unterbringen, ſo
daß lediglich der verhältnismäßig geringe Verkehr von Bau
arbeitern, und ſonſtigen, nur vorübergehend beſchäftigten Per
ſonen von der Eiſenbahn zu leiſten ſein würde. Jedoch. die Er
richtung der Werkswohnungen iſt nur in unzureichendem Maße
erfolgt und ſo ſind die Arbeiter gezwungen, ihren ſtändigen Wohn
ſitz in den umliegenden Orten zu nehmen. Der vorüber
gehende Zuſtand hat ſich ſo zu einem allmählich recht
unerfreulichen Dauerzuſtand ausgebildet.

Sobald die Eiſenbahn dieſes bemerkte, hat ſie auch ſchon auf
Abhilfe geſonnen. Man hat erwogen, ob die Anlegung eines
Treppenausganges von dem Berliner Bahnſteige nach
der Delitzſcher Straße hin angebracht ſein würde. Bei
näherer Ueberlegung jedoch mußte man hiervon Abſtand nehmen,
da dieſe Treppe in einem ſchmal zulaufenden Bahnſteigende an
gelegt werden müßte. Hierdurch würde die Gefahr entſtehen,
daß bei einem ſtarken Andrange Perſonen auf das Geleiſe ge
ſtoßen werden könnten. Eine allmähliche Zuführung des
Menſchenſtromes zur Treppe durch Anbringung von Ge
ländern iſt ebenfalls nicht möglich, da dadurch der Ver
kehr zu den außerhalb der Halle ſtehenden Wagen der Fernzüge
ſehr ſtark behindert werden würde. Wollte man das Abſtell-
gleis an dem Nordende des Berliner Bahnſteiges beſeitigen, ſo
würde ſich daraus der Mißſtand ergeben, daß die Wechſel-
lokomotive für die nach Berlin fahrenden Züge ſehr weit vom
Bahnhof entfernt aufgeſtellt werden müßte. Hierdurch würde
ſich der Lokomotivwechſel für dieſe Züge ſehr ver
zögern, zumal da ja an jeden Lokomotivwechſel ſich noch eine
Bremsprobe anzuſchließen hat.

Hier möge auch och auf eine Neuerung in unſerem
Bahnhofe hingewieſen werden, die zur Beſchleunigung der
Bremsprobe dient. Es iſt dies ein Kaſten, der an jeder Seite
des Bahnſteiges in etwa drei bis vier Meter Höhe angebracht iſt
und der nach dem rückwärtigen Ende des Zuges abgeblendet iſt.
Sobald nun die neue Lokomotive an den Zug angekuppelt iſt, er
ſcheint für den Lokomotivführer in dem Kaſten ein Signal, be
ſtehend aus einem ſenkrechten und einem oben angefügten wage-
rechten Balken. Hierdurch erhält er den Befehl, die Luftbremſe
anzuziehen. Nachdem ſich das Zugperſonal von der richtigen
Arbeit der Bremſen überzeugt hat, verſchwindet der obere Quer-
balken und es flommt ein unterer Querbalken auf. Dies iſt der
Befehl zum Löſen der Bremſen. Nachgem auch dieſes Manöver
einwandfrei ſtattgefunden hat, erſcheint zu dem letzten Signalbild
wiederum der obere Querbalken, wodurch das Ende der Bremns-
probe angezeigt wird. Eine ähnliche Einrichtung wird auf dem
Bahnhofe Erfurt erprobt.

Ein anderer Weg zur Vermeidung der Ueberlaſtung des
Bahnhofes Halle wurde von uns vorgeſchlagen, die Errichtung

einer Brücke am Südende des Bahnſteiges. Dieſes er
ſcheint jedoch auch untunlich, da hierbei ein Teil der Frhr-
gäſte gegen den Strom würde gehen müſſen und dies er
fahrungsgemäß ſehr ſchwierig iſt. Zugleich würde dadurch even
tuell die Signalſchau beeinträchtigt werden können und in
Winter beſteht noch dazu die Gefahr der Vereiſung.

Ein drittes Mittel wäre die Verlängerung
des ſchon beſtehenden Ausgangstunnels nach der
Thielenſtraße hin, ſo daß ſich der Strom am Ende der
Bahnſteigtreppe teilen würde. Dieſer Plan birgt jedoch die
Gefahr in ſich, daß die Bewohner des Südteils von Halle
auch zu anderen Zeiten als den Schichtwechſelzeiten die
Freigabe dieſes Zuganges fordern würden. Es müßte donn
dort eine Fahrkartengausgabe und eine Gepäckauf-
gabe und ausgabe eingerichtet werden. Letztere würde be
ſonders ſchlecht arbeiten bei der Ausgabe von Gepäck, da die Bahn
natürlich nicht wiſſen kann, wo ein Fahrgaſt ſein Gepäck abholen
wird. Man hat mit dieſer Art der Verkehrsteilung ſchon in
Hannover dieſe unangenehmen Erfahrungen
mochen müſſen. Uns will es nicht in einem ſo bedenklichen Lichte
erſcheinen, da doch die meiſten Leute, die mit Gepäck zu oder von
der Bahn kommen, die elektriſche Straßenbahn benutzen werden
und zu 99 Prozent die Hauptempfangshalle benutzen dürften.

Weiter iſt auch erwogen worden, ob man die Leungzüge nicht

bis zum Güterbahnhof durchführen ſolle. Dies iſt
jedoch aus dem Grunde nicht angängig, weil die Leungzüge nicht
nur Einwohner von Halle, ſondern auch ſolche Fahrgäſte be
fördern, die erſt in Halle umſteigen müſſen, um nahh Hauſe
zu gelangen. Für den normalen Bedarf würde der jetzige Per
ſonenbahnhof vollkommen ausreichen. Es iſt, wie oben ſchon er
wähnt, lediglich der Leunaverkehr, der dieſe Kalamität hervor
ruft. Jmmerhin wird bei der über kurz oder lang doch zu er
wartenden weiteren Ausdehnung des Jnduſtriegebietes
ein Neubau des Bahnhofes notwendig werden.

Jn welchem Maße der Leunagaverkehr als Ver
kehrshindernis wirkt, ging aus dem Vergleich der gra
phiſchen Fahrpläne aus dem Jahre 1921 und 1918 her
vor. Die ſtarke Benutzung der Strecke Halle--Corbetha durch
die Leungzüge behindert den Zugeslauf von Berlin nach Thü-
ringen in einem der Allgemeinheit

Maße. Es wäre ſehr gut möglich, viel mehr Züge
zwiſchen Berlin und Thüringen laufen zu
laſſen, wie dies noch aus dem Fahrplan von 1918 erſichtlich
iſt, wo der Leunaverkehr verhältnismäßig gering war, falls
nicht dieſer ſtarke Verkehr auf dieſem kleinen
Abſchnitt der Strecke zu bewältigen wäre. Dieſem Um
ſtand mag es rielleicht auch zuzuſchreiben ſein, daß Halle bei der
Aufſtellung der Fahrpläne keinen Eil zug erhalten hat.

Ganz ungeheuerlich erſcheinen dem Außenſtehenden auch die
Koſten, die dieſer Leunaverkehr von der Eiſenbahn fordert. Es
ſind nicht weniger als 96000 Mark, die die Eiſenbahn täg-
lich bei dem Leunaverkehr zuſetzt. Die Koſten entſtehen eines
teils dadurch, daß die Arbeiterkarten noch verhältnismäßig billig
ſind, andererſeits aber vor allen Dingen dadurch, daß die Bahn
hofsanlagen in Leuna ſeitens dieſes Werkes vollkommen
unzureichend ausgebaut ſind. Dadurch werden zahlreiche
Leerfahrten der Leungzüge, die infolge der Unmöglichkeit
einer Abſtellung in Leung nach Corbetha oder Halle durchgeführt
werden müſſen, notwendig

vollkommen unbegreifliche:n

tanen die gleiche Behandlung wie diejenigen anderer Länder er
fahren. Für die weitere Zukunft fordern wir die Wiederheraus-

abe unſerex kolonialen Arbeitsſtätten, die für uns eine Notwen-digkeit ſind. Schon jetzt müſſen wir unſere Koloniſten moraliſch

und materiell unterſtützen, Der Redner wurde wiederholt von
der zahlreichen Zuhörerſchaft durch Beifallsbezeugungen ünter-
brochen.

vom CLandratsamt des Saalkreiſes
Schließung des Kreiswohlfahrteamtes für den öffentlichen

Verkehr.
Das Kreiswohlfahrtsamt ſieht ſich infolge zahlreicher Grippe-

Erkrankungen gezwungen, ſämtliche Büros für die Zeit vom 16.
bis 30. Januar 1922 für den öffentiichen Publikumverkehr zu
ſchließen.

Gleichzeitig wird gebeten, die Anfragen auf Erledigung der
ſchwebenden Umanerkennungsangelegenheiten auf das weit
gehendſte einzuſchränken, da durch die immer erneuten Zwiſchen-
beſcheide die Abwicklung der Umanerkennungen und die Zahlung
der Teuerungszuſchüſſe erſchwert und verzögert wird.

Die Not der Schülerrndervereine. Bei der fortdauernden
Geldentwertung ſtehen faſt ſämtliche Halleſchen Schüler-
rudervereine vor dem finanziellen Zuſammenbruch. Die
Sparkaſſen oder Bankguthaben der Vereine würden bei einer
finanziellen Lage wie vor dem Kriege vollkommen genügen, a
heutigentags ſind Reparatur und Neuanſchaffungskoſten in er
ſchreckendem Maße geſtiegen. Die Beiträge der Schüler können
auch nicht höhergeſchraubt werden, da ein derartiges Verfahren
auf junge Leute, die ſich gern dem Ruderſport widmen möchten,
abſchreckend wirkt. Gibt es doch zum Beiſpiel Fälle, wo ein Ober
primaner monatlich 5 Mark Taſchengeld erhält. Wie ſoll er vo
mit die Beiträge bezahlen können? Es ſoll durchaus nicht ver
ſchwiegen werden, daß ſportbegeiſterte Leute ſchon manches getan

haben. Aber den alten Freunden müſſen neue hinzugewonnen
werden. Alle, alle gebt den Schülerrudervereinen. Jhr gebt für
Deutſchlands Jugend und Deutſchlands Zukunft

Weihnachtsbeſcherungen des Vaterländiſchen Frauenvereins.
Verklungen ſind die Weihnachtslieder und die Weihnachtsglocken,
vorüber alle Unruhe und Arbeit, die das alte liebe mit ſich
bringt. Doch wach bleiben ſoll die Erinnerung an all die Liebe,
die es ſich vorgeſetzt hat, das Weh der Erde in Freude zu ver-
wandeln. Dank ſei hier nochmals allen lieben Freunden und
Gönnern des Vaterländiſchen Frauenverzins geſagt, die uns ſo
bereitwillig die Hände gefüllt haben, daß wir in dieſer ſchweren
Zeit imſtande waren, Tränen zu trocknen und Kinderlächeln her
vorzuzaubern. Jm Mädchenhort konnten wir (40 kleine Schnl-
mädchen mit Sparpfennig, Spielzeug, praktiſchen Kleidungs
ſtücken, Pfefferkuchen und Seife erfreucn. Die Beſcherung ge
ſtaltete ſich durch tätige Mithilfe der Kinder zu einer wirklich er
hebenden. Dann kamen unſere 70 Kriegspatenkinder an die
Reihe, die ebenfalls in feierlicher Weiſe unterm Chriſtbaum die
gleichen Geſchenke erhielten. Beſonders liehlich geſtaltet ſich je
immer die Beſcherung in der Kinderheilſtätte. Hier verſchöu
beſonders Herr Dr. Viol durch ſeinen Gefang, auf dem Har-
monium begleitet von Herrn St. Heinicke, die Feier. Die
herzliche Anſprache des Herrn Oberpfarrer Witte und der iel
liche Weihnachtsengel, der die 85 Kleinen an den Gabentiſch
führte, ſetzte dem Ganzen die Krone auf. Unter zahlreicher Be
teiligung des Vorſtandes und vieler Mitglieder verlief die er z-erquickende Feier. Auch unſere lieben Veteranen von 1870/
80 an der Zahl, konnten durch eine Geldſpende von 20 Mark und
ſollen noch durch die Güte des Herrn Generaldirektor Dr. Zell
mit Kohlen erfreut werden. Aus den Einnahmen der Ver
anſtaltung „Engel in der Kunſt“, die uns 30 000 Mark brachten,
war es möglich, vielen kinderreichen Familien und einſamen
Herren und Damen eine Weihnachtsfreude zu bereiten. So
rge auch dieſe Engel Freude gebracht wie jene damals den

irten.
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Vferrkonvent HalleStadt. Donnerstag nachmittag 4 Uhr
unter dem Vorſitz von Sup. Mein hof im Gemeindehaus

Georgen eine Beſprechung der Pfarrer von Halle über die
ſtatt. Der Leiter der evangeliſchen Schulgemeinde zua eHalle, Siudienrat Florſtedt, referierte über die Entwicklung

der hieſigen Schulgemeinde und gab weiterhin Richtlinien für
einen Ausbau von Elternbünden, Provinzialelternbünden und
einem u Jn dieſem ſind die Kräfte der evan-
geliſchen eſamtelternbewegung in einer Hand zuſammen

um ſie jederzeit gegenüber der Volksvertretung ins
reffen zu führen. Die Gefahr, in der ſich die evangeliſche Schule

befindet, ngt zu dieſer Maßnahme. Zeit darf nicht mehr ver
loren werden. Um jede Schule als Kriſtalliſationspunkt müſſen
einige tattkräftige Eltern geſchart werden, an die ſich weiterhin
die Freunde der evangeliſchen Schule anſchließen können, um
die ganze Bewegung zu verſtärken. Arbeit darf dabei nicht ge
ſcheut werden. Der Reichselternbund zählt bis jetzt etwa
1 Million Mitglieder. P. Ruhmer, der auf einem Kurſus
für die Schulfrage vorgebildet iſt, vertiefte die Linien dieſer Aus-
führungen und berichtete über die Erfahrungen an einer
Schweizer Paritätsſchule. Dieſe Schule war damals alles andere
als ein Boden für das Wachstum charaktervoller Menſchen. Aber
die Jugend will Charakter. Deshalb muß ihr die evangeliſche
Schule erhalten bleiben. Die Ausführungen hinterließen großen
Eindruck und förderten den Willen zur Arbeit für eine Sache,
die im Brennpunkt des allgemeinen Jntereſſes ſteht. Gen.-Sup.
D. Schöttler nahm an der Beſprechung teil.

Die Freunde der chriſtlichen Welt und der Bund für Reli-
gionsunterricht haben am Dienstag, den 17, Januar, nachmittags
4 Uhr in der „Börſe“ ihren dritten Vortrag, den P. Voigt halten
wird über das Thema: „Wie haben wir in Uebereinſtimmung
mnit der gegenwärtigen Naturwiſſenſchaft den Eintritt von
Sünde, Uebel und Tod in die Welt zu faſſen?“ Gäſte will-
kommen. Eintritt 1 Mk.)

Jn den Univerſitätskliniken Halle und Wittenberg ſind die
Kurkoſtenſätze wiederum erhöht worden (1. Klaſſe 75, 2. Klaſſe 50,
3. Klaſſe 82 Mark).

Kirchliche Nachrichten
U. Z. Frauen: Um 10 Uhr predigt nicht Herr Paſtor Fritze,

ſondern Herr Paſtor Bauke, und um 6 Uhr nicht Herr Paſtor
Bauke, ſondern Herr Paſtor Knoblauch.

Dereins- Nachrichten
Die Beamten-Hochſchulkurſe beginnen ihre Vorleſungen

wieder am Freitag, den 20. Januar. Hörerſcheine ſind vom 16.
bis 18. Januar im Evangeliſchen Vereinshaus“, Mittelſtraße,
nachmittags von 5--7 Uhr zu haben.

Für die Deutſchvölkiſche Singſchar fällt die Uebungsſtunde
am Montag, den 16. Januar aus. Die Mitglieder treffen ſich am
c den 20. Januar, abends 8 Uhr (Nikolaus). Vollzähliges

inen dringend geboten. Neuonmeldungen erwünſcht.
Berein der Oſt- und Weſtpreußen. Montag, den

16. Januar abends 8 Uhr im Vereinslokal „Stadtſchützenhaus“,
ckeſtr. 1, Jahreshauptverſammlung. Erſcheinen ſämtllicher

Mi?glieder erforderlich.
Deutſcher Rentnerbund, Ortsgruppe Halle und Umgegend.

Kranke“. „Ein Heiratsantrag“.
der 14., C: Montag, der 16., D: Donnerstag, der 19., E: Sonn

ſieht ihn nicht immer wieder gern, Ernſt Reicher Stuart
Webbs in der „Camera obscura“. Jmmer bin ich gegangen,
wenn Ernſt Reicher ſpielt. Sein Stuart Webbs iſt eines Sen
ſation, die man immer wieder auskoſtet. „Mit Büchſe und Laſſo
und Stuart Webbs dazu. Wahrlich, das Walhallatheater hat
einen guten Griff getan und wird immer ein volles Haus haben.

HalleStadttheater. Heute Sonnabend, abends 728 Uhr ge
langt die Oper „Traviata“ zur Aufführung. Sonntag nach
mittag 8 Uhr Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen „Die ſpaniſche
Fliege“, abends 76 Uhr in neuer Einſtudierung „Die neu
gierigen Frauen“, muſikaliſche Komödie von Ermanny
Wolf-Ferrari. Für die Montag- Vorſtellung Hänſel und
Eretel“ r nur noch wenige Plätze zu haben. Dienstag wird
„Das reimäderlhaus* wiedekholt. Mittwoch „Tieflapd“,
Donnerstag „Die neugierigen Frauen“, Freitag „Die beiden
Nachtigallen“.

Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag abends 725 das
Luſtſpiel „gm weißen Röß'l“ zur Aufführung. Eintrittskarten
ſind an der Kaſſe des Stadttheaters ſowie an der Abendkaſſe im
Thaliatheater zu haben.

Freie Volksbühne Halle. Thaliatheater: „Der eingebildete
Spieltage: B: Sonnabend,

abend, der 21. Januar.

18. d. Mts. die Jonesſche Operette „Die Geiſha“ in Szene. Don-
nerstag, den 19. d. Mts., findet die Erſtaufführung der in Berlin
im „Theater am Nollendorfplatz“ mit immenſen Beifall aufge-
führten 8 aktigen Operette „Der Vetter von Dingsda“

von Haller und Rideamus, Muſik von Eduard Künneke, ſtatt.
Sonntag nachmittag wird „Mascottchen“ in ungekürzter Abend-
beſetzung zu kleinen Preiſen zum letzten und 25. Male aufge
ührt.t Das Halleſche Streichquartett (Verſteeg, Bohnhardt,

Mürau, Weiſe) möchte hiermit vielen Anfragen zufolee darauf
hinweiſen, daß ſein bisheriges Beſtehen keinerlei Veränderung
oder Unterbrechung erfuhr. Nachdem es in der Zuwiſchenze't
wiederholt in geſchloſſenen Geſellſchaften und auswärts geſpielt
hat, tritt es am Dienstag, den 24. Januar, in der „Türmeloge“
mit Werken von Beethoven, Mozart und Haydn wieder an die
Oeffentlichkeit. Karten bei Reinhold Koch, Alte Promenade la.

Auf das Konzert, welches die Celliſtin Margarete Hopfer
und die Pianiſtin Eliſabeth Knauth am Montag, abends 724 Uhr
im Logenſaale Albrechtſtraße veranſtalten, ſei ſchon im Hinblick
auf das intereſſante Programm nochmals empfehlend hinge-
wieſen. Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan.

Joſef Meder herausgegebenen FakſimileDrucke der Handzeich
nungen der Alberting in Wien ausgeſtellt. Die Originalzeich-
nungen ſind von der Wiener Regierung zum größten Teil an
Amerika verkauft worden. So ungeheuerlich dieſer kulturelle
Verluſt iſt, ſo iſt es doch zu begrüßen, daß uns die wertvolle

Am Freitag, 20. Januar, nachmittags 2 Uhr ordentliche Mit- Sammlung wenigſtens in dieſen ausgezeichneten Drucken ergliederverſammlung in der Aula des Stadtgymnaſiums, Sophien- halti en iſt. Von dem Geſamtwerk iſt bis jetzt die Mappe derſtraße. Jahres und Kaſſenbericht Feſtſetzung des Mitglieder an Aſien Meiſter des 16. und 18. Jahrhunderts erſchienen.
beitrages. Ergänzungswahlen zum Vorſtand. Verſchiedenes. Die Ausſtellung iſt in den üblichen Beſuchszeiten des Muſeums

Skiklub Halle. Die 8. Mitgliederverſammlung findet am

einshaus in der Mittelſtraße ſtatt.

Halleſche Filmſchau
Jm U. T., Leipziger Straße, ſteht für dieſe Woche die

Fortſetzung des großen amerikaniſchen Senſationsfilms „Das
Panzergeſchoß“ auf dem Programm, auf deſſen Jnhalt an
dieſer Stelle bereits eingegangen worden iſt. Auch die beiden
jetzt zur Vorführung kommenden Epiſoden: „Die Flucht ins Un
gewiſſe und „Jm Waſſer und unter der Erde“ ſind ſo feſſelnder
Art, daß ſie den Zuſchauer völlig für ſich einnehmen und ihn das
Geſchick beſonders der kleinen Dollarprinzeſſin Linda und ihres
Lebensretters Geoffrey Torrington miterleben laſſen. Eine große
Rolle ſpielten ferner der geldgierige Onkel Lindas Gilbert
Wilcox, der Winkeladvokat Batos, der für die Summe von 20 000
Dollar den Beweis erbringen will, daß Lindas Trauung mit
Albert King, dem ſie wider ihren Willen zur Frau angetraut
wird, ungültig ſei, ſowie der aus den erſten Epiſoden bereits
bekannte Flieger, der Lindas Stiefvater ermordete und

geö Diens Donnerstag von 11 bis 1 Uhr, Sonntag vonMontag, den 16. Januar, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Ver- geöffnet. Dienstag, Do stag h g

na9au Durch Mitglieder eingeführteGäſte ſind gern willkommen.

10 bis 1 Uhr.
Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, fällt das Nach

mittags- Konzert des Philharmoniſchen Orcheſters aus, weil der
Saal für die Geflügel- Ausſtellung benötigt wird.

Aus Mittelboerrtſrhlanoö
Generalftreik in Weimar

Wie aus Weimar gemeldet wird, wurde wegen des Scheiterns
der Verhandlungen mit den Transportarbeitern in Weimar
weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer erkannten den vom Schlich-
tungsausſchuß gefällten Schiedsſpruch an geſtern ein allgemei
ner Sympathieſtreik beſchloſſen, der vollkommen zur Durchführung
gelangte. Von der Stillegung der lebenswichtigſten Betriebe wurde
vorläufig Abſtand genommen. Nachdem aber auch die weiteren
Verhandlungen, die geſtern nachmittag im Wirtſchaftsminiſteriumimmer wieder neue Verbrechen im Schilde führt, aber trotzdem

unbekannt bleibt. Der Film hatte auf das Publikum eine ſo
große Anziehungskraft ausgeübt, daß das Theater geſtern nahezu
ausverkauft war und die Zuſchauer ihrem Gefallen an dem Vor
geführten wiederholt Ausdruck gaben.

U. T., Alte Promenade. „Die Minderjährige“, ein Groß-
ſtadtbild in 6 Akten. Wer da glaubt, daß der Film mit ſeinem
etwas und pikant klingenden Titel auch intereſſante
und pikante Szenen enthält, wird ſich enttäuſcht ſehen. Jn dieſer
Beziehung rollt der technich recht geſchickt und wirkungsvoll zu
fammengeſtellte Film durchaus einwandfrei ab. Dem Film
liegt ein ſog. ſogiales Motiv zugrunde: die Verführung eines
jungen Mädchens aus Arbeiterkreiſen durch einen Rechtsanwalt.
Aber auch dieſes Motiv wird durchaus ſachlich behandelt. Ein
Luſtſpiel mit Leo Peukert in der Hauptrolle ſowie eine Chaplin
Groteske leiten im Verein mit der neueſten Meßterwoche den
neuen Spielplan ein.

Das C. T. in der Großen Ulrichſtraße wartet für dieſe
Woche mit einem ebenſo abwechſlungsreichen wie intereſſanten
Programm auf. „Die Liebesabenteuer der ſchönen Eveline“
der „Die Mordmühle von Evanſſhil“ verdienen in jeder Be
ziehung Beachtung. Mit Recht kann man ſagen, daß hier der
beſtens bekannte Regiſſeur Richard Eichberg wieder ein Werk
geſchaffen hat, welches ſeinen bisher erſchienenen Filmen in
nichts nachſteht und die Abenteuer ſpannend und hochdramattiſch
unter Mitwirkung von Lee Parry als Eveline zu einem vollende-
ten Ganzen geſtaltet. Bei dem großen Film „Der Boxkampf
des Jahrhunderts“ iſt alles echt amerikaniſch. Eine noch nie
geſehene, eigens zu dieſem Zweck gebaute Arena, ſchier unzählige
Menſchen und viel Geld ſind die Loſung. Gut gelungene Auf-
nahmen führen uns dann die intereſſanteſten Einzelheiten von
dem großen Match zwiſchen dem Weltmeiſterborer und dem
Meiſter von Europa vor. Recht anſchauliche Bilder werden
auch noch von dem Flugzeugmodell-Probier- und Verſuchsfeld
gezeigt.

Waklhalla-Lichtſpieltheater. Der Film „Büchſe und
Laſſot“ iſt wieder einmal ein Zugſtück, das mit jeder Fort
ſetzung ſpannender und intereſſanter wird.
dieſes Films „Gegen Haß und Neid“ bringt Szenen, die den Zu
ſchauer mitreißen und in Atem halten. Man muß es ſehen,
jedes Wort darüber wäre zu matt. Die angehaltene Loko
Soeuire das brennende Seil, Dynamit und, was weiß ich alles

Die 83. Epiſode

ſtattfanden, zu keinem Reſultat führten, wurde in den verſchärften
Generalſtreik eingetreten. Nur die zur Erhaltung der Maſchinen
anlagen notwendigſten Notſtandsarbeiten werden noch ausgeführt.

Die Stromabgabe des Elektrizitätswerkes dagegen wurde mit

die für den Abend angeſetzte Aufführung im Nationaltheater aus-
fallen; auch konnten keine Zeitungen erſcheinen.

Hochwaſſergefahr?
Vom Oberlauf der Elbe wird herankommendes Hochwaſſer

gemeldet. Nach wiſſenſchaftlicher Ermittlung iſt für heute Sonn-
abend mittags am Torgauer Pegel ein Waſſerſtand von plus

3,80 Meter zu erwarten. Aus dem Gebiet der Mulde und der
Saale werden nur mäßige Anſchwellungen gemeldet,

Unerſättlich
Fena, 14. Januar.

Nach einem Beſuch des Schlachtfeldes von 1806 verlangten
vier franzöſiſche Offiziere dieſer Tage in einem
Gaſthaus des Nachbardorfes Koſpeda die Herausga be des

hiſtoriſchen Sofas, auf dem Napoleon vor der Schlacht
bei Jena Raſt gehalten hatte. Die Koſpedaer fügten ſich dem
Zwange.

Magdeburg, 14. Jan. (Zwei eiree
in Erfurt.) Der Oberpräſident der Proßing Sachſen ge-
nehmigte die Abhaltung zweier Schlachtviehmarkttage wöchentlichauf dem Erfurter ſtädiſgen Viehhofe. Erfurt macht ſich neuer

dings immer mehr.
Stendal, 14. Januar. (Zuchtviehverſteige-

rung.) Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tief
landrindes der Provinz Sachſen veranſtaltete in der Viehhalle
eine 87. Zuchtviehrerſteigerung, die ſehr gut beſucht war. Die
teigerungsluſt war ſehr lebhaft. Den höchſten Preis erreichte

mit 40600 Mk. ein Bulle des Gutsbeſitzers KöppeFiſchbeck.
Ferner erzielten andere, züchteriſch hochtwertige Bullen Preiſe von

Jm Halleſchen Operettentheater geht bis Mittwoch, den

e

Jm Muſeum der Moritzburg ſind die neuerſchienenen von

Einbruch der Dunkelheit geſperrt. Jnfolge dieſer Ereigniſſe mußte

Und als Beigabe Stuart Webbs, wer kennt ihn nicht, wer ſ 21 000 bis 86 000 Mk. Jm übrigen ſchwankten die Preiſe
zwiſchen 10000 und 20000 Mk. Tragende Färſen kofſteten
10 000 bis 16 000 Mk., Herdbuchkühe 10 000 bis 21 000 Mart.

Genthin, 14. Jan. (Der Pferdemarkt) war nicht
ſo ſtark beſchickt wie die anderen Märkte, da er eingelegt und
nicht allgemein bekannt war. An Pferden waren etwa 280 Stüg
aufgetrieben, darunter ſehr gute Tiere. Die beſten Pferde ſtan.
den im Preiſe von 27——30 000 M., die mittleren von 20——22 000
Mark und die geringere Ware von 7—10 000 M. Weiter waren
86 Schweine aufgetrieben. 4—-6 Wochen alte Ferkel koſteten
300--450 M., 6--8 Wochen alte Ferkel 400-—550 M.

Wegeleben, 14. Jan. (Die ſchwarze Handd) geht
hier nächtlicherweile um. Sie nahm dem Fleiſcher Albert für
1000 M. Fleiſchwaren, dem Sattlermeiſter Harzer ein Sechs.
zentnerſchwein, einem Landwirt 7 Zentner Roggen mit.

Lobſtädt, 14. Jan. (Ein Opfer des Spiel,
teufels.) Die Verfehlungen des ſeit einiger Zeit verſchwun
denen Gemeindevorſtehers Heinrich ſollen ſich auf rund 128 Mil
lionen Mark belaufen. Er iſt ein Opfer der Spiel- und Wett-
r geworden. Man nimmt an, daß er Selbſtmord ver
ü

Treffurt, 14. Jan. Ein Rache gakt.) Ein jüngerMenſch feuerte nachts auf das Haus des Forſtheagmten
Rengershauſen 11 ſcharfe Schüſſe ab, die in der Schlafſtube ver
ſchiedene Perſonen beinahe getötet hätten. Der Täter wurde von
der Gendarmerie verhaftet. Es handelt ſich um einen Racheakt

gegen d JGerſtungen, 13. anuar. Neues Hochwaſſer.Nachdem im Thüringerwald und im Rhöngebirge Biere Pat

wetter eingetreten iſt, führt die Werra ſeit Dienstag Hochwaſſer
An manchen Stellen iſt das Flußtal bereits ſeeartig üher-
ſchwemmt.

tzk. Schmalkalden, 14. Januar. (Eine notleidende
Jm Kreistag berichtete Landrat Schubert überKleinbahn.)

die Eiſenbahn Kleinſchmalkalden-Brotterode, die die Erſtattung
ihrer Selbſtkoſten in Höhe von etwa 1 Million verlangt. Die
Einnahmen dieſer Bahn betragen höchſtens 600 000 Mk. Der
Kreis müßte als mindeſtens 400 000 Mk. zulegen. Die Gemeinde
Brotterode lehnt jeden Zuſchuß ab. Wenn dieſe Selbſtkoſten unter
allen Umſtänden gefordert werden, müſſe man die Bahn eingehen
laſſen. Der Kreistag beſchloß, zur Erhöhung der Einnahmen auf
der Bahn Kleinſchmalkalden--Brotterode denſelben Tarif wie bei
der Truſebahn einzuführen. Hier beſtand bisher eine erhebliche
Differenz der Frachtſätze.

Turnen, Spiel u. Sport
Die Meiſterſchaftsſpiele im Saalekreiſe

Die Spiele morgen bringen 4 Paare in vorzüglicher Zuſam-
menſetzung heraus. Das meiſte Jntereſſe beanſprucht die Begeg
nung zwiſchen Boruſſia und Halle 96 auf dem Sport
platz am Zoo. Beide Mannſchaften kommen zwar für die
Meiſterſchaft nicht mehr in Betracht, ſind aber die beiden Anwär-
ter für den 3. und 4. Platz, ſo daß das Spiel morgen fur die
Plazierung entſ.heidend iſt. Außerdem iſt bekannt, daß ſich Bo-
ruſſia und Halle 96 die ſpannendſten Kämpfe zu liefern pflegen.
in denen meiſt die Schwarzen ſichere Sieger blieben. Halle 6 hat
in den letzten Jahren gegen dieſen Gegner keine gute Rolle ge-
ſpielt. Sein Ehrgeiz aber ſollte groß genug ſein, den Verſuch zu
unternehmen, endlich einmal das Spielglück zu ſeinen Gunſten zu
wenden. Nach den Erfahrungen der letzten Jahre freilich dürfte
wieder ein glatter Sieg der Boruſſen herauskommen. Auf dem
Wackerplatze ſtehen ſich Sportre einigung 05 Naum-
burg und Wacker gegenüber. Die Naumburger haben in der
zweiten Serie nachgegeben, ſo daß Wacker die Punkte glücklich nach
Hauſe bringen ſollte. Auch der Ausgang des Spieles Sport
verein 98 gegen Sportfreunde auf dem Kometvlatze
dürfte feſtſtehen. Der Sportverein iſt in ſo ausgezeichneter Form
und die Sportfreunde kämpfen in dieſer Spielgzeit ſo unglücklich,
daß mit einer zwar knappen, aber ſicheren Tordifferenz zu Gun
ſten der 98er gerechnet werden darf. Im pierten Spiel geht es
um Sein oder Nichtſein. Favorit und Preußen, die ſich
auf dem Boruſſiaplatze treffen werden, ſind beide noch nicht
aus der Gefahrenzone weg. Sollte Favorit das Spiel gewinnen,
und unſere Meinung geht dahin, dann iſt die Mannſchaft vor dem
Abſtieg gerettet, während Preußens Schickſal kaum noch. zu wen
den ſein wird, da es nur noch das Spiel gegen Wacker vor ſich hat,
aus dem ein Punktgewinn nicht mehr erhofft werden kann. Die
Sportfreunde dagegen können ihren Punktſtand noch durch 3
außenſtehende Spiele erhöhen.

Wägt man die Chancen in den 4 Spielen ab, ſo ſollten
Boruſſig, Wacker, Sport verein 98 und Favorit
ſiegreich bleiben. Die Spiele beginnen 2. Uhr.

Die erſte Bezirksvorturnerinnenſtunde der Bezirke Halleund Merſeburg des Nordoſtthüringer Turngaues Kudet am

Sonntag, den 15. Januar, nachmittags 2 Uhr in der Turnhalle
des Stadtgymnaſiums in Halle, Eingang Luiſenſtraße, unter
Leitung des Bezirksfrauenwarts Herfort ſtatt. Turnordnung:
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Zur Frühjahrsausſagat 2ich meine ſeit langen Jahren als hochertragreich beſtens bewährtenn l Zuckerfabriim Bezirk Halle a. d. S.Original Heines Japhet Sommerweizen

Original Heines Hanna Gerſte schliesst noch grössere Mengen
Original Heines ertragreichſter Hafer

Original Heines vierzeilige Gerſte e0 ede Original Heines KolbenSommerweizen J t r errüh b ſt fjſ 19 2

Original Heines BordeauxSommerweizen
Original Heines Goldthorpe Gerſte

Original Heines frühreifende Viktoria Erbſen unter sehr günstigen Bedingungen
S Original Heines grünbleibende Holger-ErbſenS Hriginel Heines Halberſtadter Feldbohnen ab. Anträge unter Z. 7016 an die

Preisliſte ſende ich auf Anfrage Geschäftsstelle d. Zeitung erbeten.
Die Cieferung kann ſofort erfolgen.

Kloſter Hadmersleden, erdinand HeineBez. Magdeburg Saatzuchtwirtſchaft. e
Snnnmiiminnninmnnuunnunuunnuunnuiuuuiinuuiininunmn

L ochoW- Eingetragene
l D. L. h.-Rochzucht
O J Originale W F. v. Lochows Petkuſer

E. Sonmmerrosgen
a aus verkauft.
Original

S. v. Lochows Gelbhafer
wird wegen ſeiner Feinſpelzigkeit bevorzugt.Auf leichtem und milttlerem Poden werden

die höchſten Nährſtofferträge erzielt.
Beſonders bewährt in trockenen Jahren.

F. v. Lochows Gelbhafer 9 a
fürmittleren bis ſchweren Boden u. feuchte Lagen.

Beſtellungen werden zu Originalpreiſen ab Anbau- Station
entgegengenommen. Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreis berechnet.

Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt.
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„ur Hrühjahrsbeſtellung
empiehlen wir unſeren Herren Berufs
genoſſen unſere Hoch- und Original
zuchten in Brangerſte und Eommer-

weizen.

1. Original Rudolf Bethges Gerſte ſ
2. Original Rudolf Bethges Gerſte l
3. Original Rudolf Bethges Sommerweizen

in gut keimfähiger geſunder Ware.

Vorzüge: 1. Höchſte Ertragsſicherheit. 2 „einſie Qualität. 3. Fruh
reife und Lagerfeſtigkeit. 4. Frei von Pflanzenkrankhe ten.

Preisliſte auf Wunſch. Verſand unter Nachnahme in beſten Juteſäcken. O fizieller Original
züchterpreis 1922. Frühzeitige Beſtellung iſt im Intereſſe einer rechtzeitigen Belieferung bei

den beſtehenden Verkehrsſchwierigkeiten erforderlich. 1279

Bethge Oelze. v Schackensleben bei Magdeburg.

(Karosserie

Schmidt Haile a

n 3985

kauren
Gebr. Danglowitz,
Fellhdlg., Fiſcherplan 2.

r -ſ—[HHH—e Wrhderwertungs Genoſenſhaſt ſir deutet un Autiin
reuß. Holländ. HerdbuchGeſellſch., e. V.Jufſfi-Haſer Telephon 54 Aſterburg 1250 Mitglieder Oſtp J lländ. Herdbuchz. und 26. Januar 1922

Der empfehlenswerteſte und früheſte

J

b i.

iege
a

in Königsberg i. Pr.
Hafer der Gegenwart! veranſtaltet am Donnerstag den 19. Januar er., I auf dem ſtädtiſchen Viebbof in Roſenau.

Wer hohe Erträge erzielen möchte und vormittags 9 Uhr im Hotel „Berliner Hof zu Zur Auktion gelangen ca. 200 Bullen und
ſo c nan r Oſterburg (Altmark) die ca. 300 tragende Sterken und wen Viele:r welcher jch durch feine auffale de dichtdeſeßte 2 erſte erun der weibli en Lierk:nete 14. Zucht-, Nutzvieh-u. Pferdeverſteigerung Alte erung r m i
auf leichten, als auch ſchweren und kalten eBoden und beſtockt ſich ſehr ſtark. Sein IIIIEGIIIIIIIIIINEEEI Verſteigerung der Hullen:

d kes S l 2nene Es gelangen Donnerstag, d. 26. Jan. 1922, vorm. 9 Uhr.fen. S 233 1 r r hnene ca. 100 Stück Rindvieh eRoſt defallen. Ertr ſorders Wucea e e en Perſonglausweis ohne jed. Viſum erforderlich.e tragende und friſchmilchende Kühe, eher ha den SenatS 3 koſtenlos von dex Geſchäftsſtelle der Herd-ar r ren de tragende Särſen, Zuchtbullen buch Geſellſchaft. Königsberg i. Pr., Händel
feld erſten Ranges. Von r aatgut und außerdem I ſtraße 2, zu beziehenwurden 54 Ztr. grdrofchen. o Zuchtziel: Höchſte Milchleiſtung, ſchwere,Feinſte Saat: ca. 20 Stück Pferde I edle rer en5 4 ati erkuloſe-1 Ztr. 400, M Zir. 205, M., ſten erſt über die Milchleiſtung der Vor-Zir. 110, M. Stuten, Wallache und Fohlen jahren der Auktionstiere wird im Auktionsbüro

de lanſtaltengä s J erteilt. Es werden nur von Bane werden zum Setdſtkoſtenprei zum Verkauf. beſtätigte Schecks in Zahlung genommen
Es bietet ſich bei dieſer Veranſtaltung für Händler und Beſitzer

p.
4

7

e Roſten a günſtige Gelegenheit, gutes Zucht- und Nutzmaterial zu exwerben,

Saatenſtelle. verwertungs-Genoſſenſchaft zu Oſterburg, Wilhelmſtr. 7.

9 e r Leo l di bis 100ldenhurger cauft Let Geſehnng Honig Wreſen. Draht und h h et We t lanne in Berlin

ſtets d. Verſicherunagsanträge ſind an die Land M am Sonntag, den 12. Febr., mittags 1Uhr:

Laffer, breit, tiei, gängig, Siähr., 168 Bomaß, Tel. r Königſtadt 68 605 1md 6012 J am Montag, den 15. Februar, 10 Uhr

fünfundiünfzta Mille Pferden.Kataloge durch den Berliner Tatterſall. S

iſen ben t Ewottere ſere Leſer ergeben gabe Sir tanie kauft zu Tagesvre Zuckerrübeniſamen Oſtpreußen, Königéserg i. Pr Veetboven

g. Siegfried letzteres inſoſfern, als auch wertvolle Herdbuchtiere zum Verkauf
kommen.

Großfahner 267 bei Erfurt. und Auktion

3 htſt t reßmeiſter die Folgen d. Trachtigteit u. Gepurt einſchließlich der im Berliner Tatterſall, Schiſſhanerdamm 28u u en Fouragegroßhandlung, wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu

Telegr. Adr. Getreideelteles. 1 uktion von etwa 10 ansgewählten, voll
8
sKittergutsverwaltung Achthöſen Str o h, en, c Scdecs müſſen beſt und dei Berliner

nern Berlin NW. 6, Schiffbanerdamm 28, und

ien 3 bei den re Artur Bretschneider, e t empfiehlt 9. Hutzelmann, öchlölen Fern- ſtraße 2426.
ruf J x

Thür. landwirtſch. Zentral Verkaufsverzeichniſſe verſendet die Geſchäftsſtelle der Vieh- Pferdeſch an

2 Rhein Kferde und Vich. Verfherunge Jod t ß Pf1 Paar dunkelbraunue Heu und Stroh Geſellſchaft g. G. zu Cöln (Khein) ed er preu 7 erde h

Hermann BlIKeles, Fohlen u. d Kolitſchäden (Entſchädigung für du
beide ſichtbar tragend Celler Hengſt, Berlin No. 55 MNarienburger Str. 41--46 Halle (Saale) zu richten welche auch jede weitere Vorführung und Prämiierung und

Rachzucht dis zu deſichtigen, verkauft für m Seideireien Tbür. Rotklee ſährigen, Kjäbrigen und jährigen oſtyr.

bei Oſten a. d. Oſe, Veeirk Hamburg Banken akkrediniert ſein.Hülſenfrüchte, wiebeln Eckend. Runkell. die Landwirtſchaſtstammer ſür die Provinz



J Amtliche Bekanntmachungen 4

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom

7. Juni 1921 in Nr. 159 der Allgemeinen Zeuung
r Mitteldeutſchland bringen wir hierdurch zur
enntnis. daß der Bebaunngs- und Höhenlage-
an für das von der Huttenſtraße, dem Becſener-.

rtilerie- und Röpzigerwege eingeſchloſſene
c ren gleichzeitig Straßen und
aufluchtlinien fürden AÄrtillerieweg zwiſchen dem Röpziger und

Beeſenerwege und den Röpzigerweg zwiſchen
der Huttenſtraße und dem Ariilleriewegfeſtgeſetzt und unter Auhevbung der früheren Feſt

ſtellung die Baufluchtlinie für
die Oſtſeite des Beeſenerwegs zwiſchen der
Huttenſtraße und dem Artillerieweg geändert,

ſowie für ßdie Südſeite der Huttenſtraße zwiſchen dem
Beeſener und Röpzigerwege unter teilweiſer
Abänderung der vorhandenen Baufuchtlinie
eine neue Straßenfluchtlinie

feſtgeſetzt worden iſt, nunmehr förmlich feſtgeſtellt
worden iſt, nachdem die gegen einen Teil des Be
bauungsplanes erhobenen Einſprüche durch Beſchluß
des Bee ptraut iwußer d erſeburs rechtskräftig

ückgewieſen worden ſind.m Plan kann im Rathaus, Wagegebäude
immer ehrgegpe werden

alle, den 10. Januar 1922.9 Der Magiſtrat.
I. Nachtrag

zur Gebühren- Ordnung für deu ſtädtiſchen
Schlacht u. Viehbof zu Halle vom 25. Febr. 921

Auf Grund der 5 4 und 11 des Kommunal
ögabengeſetzes vom 14. Juli 1893 wird iolgenderre zur vorbezeichneten Gebühren-Ordnung

erlaßßen:
Artikel I.Bei Abſchnitt A. Schlachthof I, II u. V (Unter-

ſuchungs-, Schlacht und Wiegegebühren) und bez Viehhof J und II Markt- und Wiegegebühren)
wer en die bisher in Geltung geweſenen Gebühren-
ſätze um 100 erhöht.

Artikel II.Dieſer Nachtrag tritt am 16. Jan. 1922 in Kraft
Halle, den 13. Dezember 1921.

Der Magiſtrat.
gez. Rive. gez. Kilian.

Porſtehender durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körper-
haſten vom 13. Dezember 1921 u. 9. Januax 1922 ge
e Rachtrag wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.

14. Januar 1922.Halke- den Der Magiſtrat.
Peſchulung blinder Kinder im Auguſt 1922.

Auf w. urd Geietzes We u
werden die tern oder geſe en rhlinder Kinder, welche am 1. Auguſt 1922 das
6. Lebensjahr vollenden, aufgefordert, bis

Dienstag, den 31. Jannar 1922
eſe Kinder dem Büro der

Märterſtraße 10 I, namhaft zu mochen.
Zu den blinden Kindern gehören auch ſolche

Kinder, die ſo ſchwachſichtig ſind, daß ſie den blinden
Mndern reich gra o de müſſen.

Halle, den 9. Januar 19.2.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Gemaß den Nachträgen III bis I zu den Strom

lieſerungs bedingungen ſind für die Monate Januar
his Marz 1922 jür Niederiſpannnngsſtrom folgende
h Wis dur die Kilewaitſtanbe graftſtrom G4 P

2 für die Kilowe r Lichiſtrom 4412 Lichtſtrom

e gab r a g r93,40 Mark Jahresgebühr für jede ſechzehnkerztaSan a Mihſttiigen Treppenbeleuchtungs
anlagen un147,60 Miart er für jede 40 Wattlampe

an 1922Halle, am anuarv Der Magiſtrat.—oowwwoutwwwnnwnwwWnnvewuww
J Ab Montag, den 16. d. Mts.

empfehle ich einen friſchen Transport

delgiſcher, ſchwediſcher u. Oldenburger

III
„Körhboer,

v

Chr
Landwehrſtr. 6. Tel. 1195.

in große Transport

prima

Zugochſen
Aderfänlerebuendeim,

i Bedingungen im

chulverwaltung, Gr.

Ieh mache keine kg 25--26 K.

Zahle für

Papier kg 1.00 M.
Bücher u. Zeltung. 1.50 Kupfer

Lumpen 1.00 Rotguß
(Kkurz, leere 120 n Blei

Maschinenguß,, 1.60 Zink

nur FTriftstr. 24
Gr, Brunnenstr. Tel. 5659 u, 4363.

nesKeine drei Schwarzmaeherpunkte, eind Innen
mehr von Nutzen, deshalb merken Sie!!

auch Keine auberhalbl. Fahrvergütungspreise,
sondern reelle, höchste Tagesprelse

Ofen U. Rohrguß kg 1.20 M.

NB. Bei Verkauf von Metallen sind Personalausweise mitzubringen

Paul Theuring
nur Augustastr. 17

P Aut Wunsch Kostenlese Abholnng. V

Preise. gebe

kg 34.00
„20.00
5 8.00 55
v 7.00

of.

Die Jagdnutzung
der Gemeinde Unterpeißen wird am 28. Januar
1922 im Kupferſchen Lokale um 2 Uhrnachmittags meiſtbietend auf 6 Jahre verpachtcet.

Termin
Der Jagdvorſtehber.

Rittergutsbeſ., Mitteldeutſchl., möchte

ſeinen 1200 Morgen großen Veſitz mit
pr. Gebäuden und Inventar gegen Pach-
tung tauſchen. Disüretion. Offert. unt.
z. 7041 an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

Neue pneumatiſche

Förderanlage,
mittels Sauger-Druckluft ſtündliche Leiſtung zirka
2 Tonnen Schwergetreide in vollen Könnern,

ſehr preiswert abzugeben.

M. Schlüter Co.,Mühlenbauanſtalt, Magdeburg-Neuſtadt.

Für ein größeres, die Umgebung nicht ſtörendes

Fahrikunternehmen wird ein 1 2500 qm großes

Bauterrain S. inzu laufenin geſucht.

Angebote unter B. L. 6190 an RaodolfHalle a. S., Vrüderſtraße 4. vens
Eine gebr. 5immermannſche

Normaldarre
mit 4 Darrfeldern 24 Meter und allem Zubehör
ſehr preiswert abzugeben.

H. Schlüter Co.,Müblenban, Magdeburg N.

Stets vorrätig:
Formulare für Amts-
u. Gemeindevorſteher

Strafverfügungen, Haushaltungs-
voranſchläge, Ladung des Ver-
klagten, Hebebuch und Hebeliſte,
Steuerzettel, Radfahrerkarten,
Baupolizeiverordnungen, An und

Abmeldungen.

Formulare f. Standesbeamte
Geburtsurkunden,

Taufbeſcheinigungen.

Formulare für vieh-
Berſicherungs- Vereine

Entſchädigungsquittungen, Quitt
r Verſicherungsregiſter,

in und Ausgabebücher, Beitritts
erklärungen, Hauvptbücher für
Schweine Fleiſchbeſchaubücher.

Otto Thiele, halleS.,
Buch und Kunſtdruckerei,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Formular-Verlag.

n neneBerufslandwirt

von 150--300 Morgen mit
Dnventgar. Dasſelbe kann W
n Hinterlegung von

oder wird tkäu'lich

groh. Lager neuer Wagen
all. Garungen. Gelegen
heitstäufe wenig ge'ahr.

gen. Pferdegeſchirre,
eparaturwertfſtätte.

Hermann Hoffsehulte,
Wagenfabrik,

Berlin M. 6. Vuiſenſtr. 21.

Wirtſchaft

aution als eiſerner Be
and im Gute verbleiben

er

halbe a. S. Delitzſcher Straße 10.
e

rovinz
unter R an denS
Laucha

lichſt
ffert.

rlag
S machien. Echlittengeläute, ſche

u. Arb. GeſchirreUn ſtrut e

Biete an:
10 Zentner Grasſamen

(Parkraſen, Tiergarten-
miſchungh, Ztr. M.
1 Zentner Möhrenſamen
(Rantaiſer, abgeriebene
Saat', Zentner 2500 M.
3 Kilo Weißkohl (Braun
ſchweiger, Kilo 75 M.
3 Kilo Kohlrabi, Dreien-
brunner und Goliath,
Kilo 100 Mark. 4 Kilo
Roſenkohl (Herkules',
Kilo 125 Mark. 3 Kilo
Grünlohl, Kilo 75 Mark.
2 Kilo Tomaten, Lucullus
und Export, Kilo 400 M.
100 Kilo Spinat, Grandey
und Viktoria, 100 Kilo
1200 Mark. 100 Zentner
Eckendorfer rot u. 125 Ztr.
Eckendorfer gelb. Runtel-
ſamenkerne, ſortenrein,
echt. Für die Runkelkerne
erbitte Preis gebot ab
Verſandſtation ohne Ver-
packung und Rollgeld.
Muſter in Beuteln gern
zu Dienſten. Drahtbe-
ſtellung erbeten. Zahlung
im voraus mit der Be
ſtellung. Verpackung wird
als Nachnahme erhoben.
Friedrich Enzgolmann,
Großlandſchaftsgärtnerei
Braunſchweig, Abtſtraße.
Tel. 1160. Telegramm-
Adreſſe Großlandſchaft.

Ruckporto beifügen.

Candwirte!

P erie
MaagneſiaKalk

W

Endlaugen
Kalk

(2 Reichspatente), iſt
der zu rationeller
Volldüngung un

entbvehrliche

MagneſiaDünger
Verlangt Proſpekt!
Vertreter geſucht.

Carl Arthur Liebe
Hallalle a. S.,

Cröllwitzer Str. 2 h.
Telephon 5491.

Zwiebel-
Samen

(gelbe Ziitauer
Rieſen)

eigener letzter Ernte hat
abzugeben

O. Strumpf,
Kleinmühlingen

(Anhalt.
Fernruf: Kalbe (S.)

Seidefr. Rotklee,
Ernte 1921, Ztr. 2500.
Wiartk, frei Empfangſtat,
verkauft bis auf weiteres
Gut Hinſchendorif
(Reinbek.

Oldenburg. Pferde

genb

r täufl.andwirt A. Popken,
Fedderwarden,

Stanon Wilhelmshaven.

t Brwteputen
zu verkaufen.

Ausgabe von

und bei Auflösung

leistet ist,

Man Donau Aklengesellschan

m 255230000 reſehsmngetsteteren Vorzugseſn
(vom Jahre 1928 ab zum Kurse Von 110 vom Jahre 1937 n
Kurse von 115 jederzeit auf Beschlub einer Generalvereamm

der Geselischaft unter gesamtschuldnerie
Bürgschaft des Deutschen Reichs und Bayerns zum
zahſbar der Rhein-Main-Donau-Aktiengesellschaft, während
zeit mit 5 Bauzinsen. von da ab mit Vorzuasdividende bi
die vom Deutsehen Reich und von Bayern in Höhe von 5 gevwit

ferner
M 300 000000 Telschudverschreſbungen oder Handdarteha

der Rnein-Main-Donau-Aktiengesellschaft. 5hig,. vom Jahre
zum Kurse von 102 rückzahlbar, vom Deutschen Reich
Bayern gesamtschuldnerisch für Kapital und Zinsen verbürgt, ertelüg hypothekarisch einzutragen, reichsmündelsicher.

ad

etiehe
ert rüeß
der Ban

s u 79

Nennw

unund v

Zeichnungen zum Preise von 192
103 für die Vorzuganktien.100 für die Teligehuldvervehreibungen,
99 für die Handdarlehen ve ugswerden bis einsehließliech 25. Januar 1932 am hiesigen Plata, z

entgegengenommen qheſteſtecomwer? ung Prival/Banh Attengeselst

filale Halle a. 8,
ücemenen Deutzohen Crect In

fae halo a. rZeichnungsaufforderungen mit näheren Angaben und äe
Zeichnungs bedingungen sowie Anmeldeformulare sind bei obiger

Stelle erhältlich. PoiS Delegatio.Jeder kann zoſe Jch

gt t 37 z u rium zuohne otenzuernso 'aute und é un tentsteht durch spielen. ſtehen.Unkenntnis der Zu haben nur de Lage verkGesetze und ſt wiRechtsprechung! diuno Ritte ernſ wie
denn je.

Lelpziger Str. werden.

Generaldirektor AufgabenA. Fausenen, Ein prachtvolles Pian,
km -indastr. Sachverständiger caré, er bSpezial-Gebiet: kreuzſaitig, ſofort preiswert zu verkaufen. x erinne
Das Steuerrecht Frau Lehrer Alsleben, Bitterfel einen

n S K. II 2 zLafontainestraße 34. Boatswall s ilbet w
g Pergrat 4101. ch n geweſenSprechstd. 3-5 nachm. WasWer nanf ané wilunn D e b e 5t o R e k ame tlärt, die
Verk heute noch immer eine vornehme,er aune ver winlung wirkungsvolle Geschäftsdrucksache; sie ist dle mit 27

Visitenſarte, die der Gesenäfismann abgibt ſein wer

P. evixions und Kartenfreie oinar 8beschatſüngv. Hypoihenen um seine Waren zu empfehlen. ſeiner
tör Kapital in jrder Höhe. Geschäftskarten, Rechnungen, felgerkostentrole vörasehoii Brietfbogen, Umschläge, Preisſisten i miniſter

kur t gothegeita Prospekte und Kataloge der brit
t E o gewissenhafter, tadellos 32uberer Rustührun ihm zuſos on Zieuerderötung besorgt stets peinlichst prompt und preisve in Anſt

die Buch- und Kunstdruckerei von Ich gla

Sachsen-Anhbalt-Thäringen,
Rathausstrabße 14.

Uppofhekensehotzbankä.

Otto Thiel tag a
Donner

zu verkaufen.
SchaeneWagenbau, Lindenitr. 49. Jabrik beziehen.

Elegantes
Nußbaumzimmer

zu verkaufen. Reilſtr. 129, I.

wem dieſelben Rauchtabake birekt ab

Verſende franko einſchl. Verpackung gegen W

Nachnahme: Léon5 Pfd. 5 Pfd. 5 Pfd. 5 Pfd. 5 Pfd.

menteEckgrundſtück m armit Lebensmitrelgeſchaft Raterranue R hera u CIer] uKutſchschlitten, Ppr ArbeLaſt- Schlitten e O c meinerinigen

leicht d

Briefmarken

An und Verkanf.
Brietmarken-Handeis-
geselischatt m. b. H.,

Barfüßerſtraße 11,
Ecke Schulſtraße.

S

80. 190. I T5. 130. 150.in erſttlaſſiger Qualität, jedes Sortument in
verſchiedenen Sorten ſortiert.

ſahaktabrſk W. Hoſter, Dusseldort 606,
Friedrichitraße 108. 112.

Livi
augen
leicht 9
dieſen
ber

tiſcher
Anſid

Gut erhalteneskheimmer

zu kaufen geſucht. Off.
unter Z. 7045 an dieGeichärtsſtelle d. Ztg.

Guterhaltene
Mil.-Mänutel, Röcke,
»Hoſen, Damen-Mantei

Retallguß
roh u. bearb. lief.

Th. KeilAlter Markt 6

kauft fertih
Beſen n. Bürſten

Oskar Seifert,
rkſtan

emp
Gr. lerei J i

e innn
dele

auft amm er.Rathausſtraße 17 Horn I.

kauien zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,
Fellhandl., Fiſcherplan 2.

Ceere
Weinflaſchen

trag

ar e
den
im p
ſich

begl
Den
zwiſch

den

Inn

Soeben erſchien:

Alz
Verzeichuh

der Nabzonue
von Halle und

Poſttarif
ab 1. Januar 19
Zu beziehen durch all
Buch u. Papierhandluuje habe

ſowie durch den n
ZahlVerlag Otto Thee

Halle a. S.,Veipoiger Sir 6162

50000 Mk
auf 1. Hyvothek und

ca. 30 000 Mk
broskowsk,

auf 2 u c



rt.
nicht

t und
S tück

ſtan-
22 000

waren
ſteten

geht

für
Soechs-

pi I.
hwun-
Mil

Wett-
ver-

gerer
zu

ber
de von
icheakt

ſer.)
Tau—-

vaſſer
üher-

en de
über

attung
Die
Der

teinde
unter

gehen

en auf
ie bei

ebliche

pflegen.
36 hat
lle ge

ſuch zu

ſten zu
dürfte

uf dem
Naum-
in der

ich nach

port-
tetplatze

r Form
zlücklich,

u Gun-
geht es
die ſich
ch nicht
winnen,
or dem
u wen
ſich hat,
n. Die
durch 3

ſollten

vorit

e Halle
et am
irnhalle

unter
cdnung:
en (Be
Schräg-
nen am
ine mit

Preiſe
p ſteten

m Tel. 236.Pension Villa Hedwig
Se wedischer Hot) Oherhof I. Thür.
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Letzte Wintersporfmeldungen
Die Wetterlage auf dem Thüringer Wald
In Thüringen iſt z. Z. vorzügliches Winterſportwetter, wel

ches nach der amtlichen Wettervorherſage auch noch einige Tage
anhalten wird. Anfangs nächſter Woche wird jedoch wärmeres
Wetter erwartet. Aus Jlmenau liegt folgender amtl. Bericht vor:
Varom. red. auf Meeresſpiegel 763; Windrichtung Nordweſt,
Windſtärke ſchwach. Schneehöhe in Jlmenau 14 Zentimeter, auf
dem Gabelbach bei Jlmenau 33 Zentimeter. Temperatur morgens
8 Uhr 5 Grad Kälte C. Skibahn vorzüglich. Rodel- und Bobbahn
günſtig. Eislaufbahn unfahrbar. KarlEduardsWarte bei Eigers-
kurg, Seehöhe 820 Meter, 5 Grad Kälte und Schnee 85 Zenti-
meter. Jn Oberhof Schnreehöhe 1 Meter bis 1,20 Meter, Temp.
7 Gr. m. Barom., 680 Millimeter Schneefall, hält an. Jn Neu
haus am Rennweg 8 Grad Kälte bei hohem Schnee.

Auch der Harz und das Erzgebirge melden außerordent-
lich gutes Winterſportwetter, ſo wie es in dieſem Jahre noch nicht
aufzuweiſen war.

Der Winterſport des Sonntags. Noch eine Woche trennt
uns vom Beginn der Deutſchen Kampfſpielwoche in Garmiſch-
Partenkirchen. Als Vorſpiel geht am Sonnabend und Sonntag
die Bobmeiſterſchaft von Deutſchland, die W. Raben-München zu
verteidigen hat, und das Bobrennen um den Kronprinzen-Gold-
pokal, den bei der letzten Austragung Klemm-Leipzig gewann, in
Garmiſch vor ſich. Die Beteiligung an beiden Konkurrenzen iſt
recht ſtark. Krummhübel im Rieſengebirge iſt Schauplatz der
deutſchen Skimeiſterſchaft, die im kombinierten Lauf ausgeiragen
wird. Der große Landlauf über 15 Kilometer wird am Sonn-
abend, der große Sprunglauf am Sonntag und ein Hindernis-
lauf am Montag durchgeführt. Unter den zahlreichen Meldungen
ragen die des vorjährigen Meiſters Berger-Johannisbad, des Nor
weger Jäger, Bayeriſcher Skimeiſter 1921, und deſſen Lands-
mann Vaage vom Skiklub Schwarzwald Darmſtadt hervor. Der
Rilitärlanglauf um den Schwedenbecher wird ebenfalls ſtarke Be
teiligung ſehen. Die übrigen Winterkurorte warten faſt durch
weg mit internen Sportfeſten auf. Jn Engelberg (Schweiz) findet
die Meiſterſchaft im Eishockeh und in Wien die im Paar-Eiskunſt
laufen ſtatt.

Die 1. Deutſche Lenkrodelmeiſterſchaft verſchoben. Wie
der Niederdeutſche Rodel-Klub in Goslar mitteilt, iſt die 1. Nieder-
deutſche Rodelmeiſterſchaft und 1. deutſche Lenkrodelmeiſterſchaft
für Dreiſitzer auf den 4. und 5. Februar verlegt worden.

Winterfahrt ins Okertal
Von Walther Heuer.

Der Kalender ſagt, es ſei Winter. Der ſchwindſüchtige
Kohlenvorrat im Keller auch. Die ins Reich des Unfaßbaren

kletternde Gasrechnung ebenfalls.
Heute ſieht's auch wirklich winterlich aus. Aber ſteckſt du

morgen den Kopf durch die Fenſterſcheiben, ſo weht dir ein Föhn
um die Stirn, daß das närriſche Herz im Twoſtep-Takt davon-
hüpfen möchte. Und unternimmſt du dasſelbe Experiment einen
Tag drauf noch einmal, damit aus dem Twoſtep ein Foxtrott

erkälteter Naſe in die Ofenecke flüchteſt.

Sonnabend, Januar 1922
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werde denn du biſt jung; und „liebſt“ die modernen Tänze
dann praſſelt dir ein Hagelſchauer ins Geſicht, daß du mit tödliHaſt du dich ſchlehlig

auch damit abgefunden, weil du ein Stoiker ſein willſt und drin
Leben in Einklang mit der Ratur bringen möchteſt, ſo ſprüht eine
Stunde ſpäter ganz gewiß ein Mairegen über die Felder, daß
die Saaten Herzbubbern kriégen, weil ſie meinen, den Wecker
überhört zu haben.

Das iſt der Winter 1921 bei uns im Harz. Ein läppiſcher
Geſell. Ein Karnevalsnarr.

Ich las unlängſt ein furäßtbar gelehrtes Feuilleton. Da be
hauptete einer, unſere Globushalbkugel nehme augenblicklich an
einem Kurſus teil über „Entropie“, (auf deutſch Kraftablaufs-
lehre), und die Eiszeit (in der wir Armen bisher gelebt) ſei
nächſtens mit ihrem 25 000 jährigen Jubiläum penſionsreif.

Der Mann iſt blödſinnig gelehrt. Oder hoffnungslos ver-
kalkt. Jch erinnere mich eines Winters in den Karpathen (dae
ſind noch keine tauſend Jahre her), da maß man wochenlang
20 Grad Kälte. Und der Schne lag ſo hoch, daß die 1. Kompagnie
des königlich preußiſchen Reſerve-Jägerbataillons Nr. 19 ſich
regelrecht drin eingrub und für das zielſuchende ruſſiſche Gegen
über einfach verſchwunden war.
Und ich erinnere mich eines anderen Winters, da wälzte

die Weſer Eisſchollen in die Nordſee, die waren ſo groß und ſo
tragfähig, daß ein moderner Hotelbetrieb ſich darauf hätte häus-
lich niederlaſſen können. Und die wuchteten ſo gewaltig gegen
den Deich, daß das maſſive Strandhaus in ſeinen Grundfeſten er
zitterte und die Wintergäſte vor Entſetzen die Farbe des Aals
annahmen, den ſie aßen.

Mit dem Ende der Eiszeit iſt es alſo nichts. Jch weiß eine
viel einfachere Erklärung: Dem Winter geht es wie dem Menſchen
Er iſt Stoiker und will es der Gegenwart gleichtun. Darum
gebärdet er ſich ſo verrückt.

Womit nicht geſagt ſein ſoll, daß er manchmal ſich nicht doch
an ſeine Pflichten erinnert und dir einen Teppich vor die Füße
breitet, der wie Moos ſo weich und wie Alabaſter ſo zart iſt. Da
greift man denn zum Nagelſtock und Wettermantel, hängt dafür
die Sorgen an den Kleiderhaken und badet Gehirn und Naſe
einen kurzen Nachmittag in Wind und Schnee. Natterngleich
windet ſich der Waldweg ins Okertal. Die Felder linker
hand verſchwimmen in einem weiſen Meer. Zur Rechten ſtreben
Rammelsberg und Brautſtein wolkenwärts, eine Puderſchicht
auf den runzligen Wangen.

Der Wald ringsum träumt. Manchmal ſtöhnt er auf. Dann
ächgt wohl ein Windſtoß über ihn hinweg und balgt ſich mit den
Flocken zwiſchen den Stämmen herum. Eine ganze Stunde lang
wiederholt ſich das: Traum, Windſtoß, Flockentanz.

Und du biſt mitten darin und ſiehſt zu und wunderſt dich
gar nicht, weil das doch immer ſo iſt im Leben: Traum, Wind-
ſtoß, Flockentanz

Dann ſchreckt dich ein Rauſchen auf. Tief unter dir brauſtes durchs Tal. Du eilſt an den Wegrand geg blickſt hinab. 3
raſt eine Waſſerflut über gewaltige Felsblöcke. Giſchtwellen
ſchwärmen aus, ſammeln ſich, laufen in Bataillonsfront durchs
Wehr und mengen ſich abermals unterein i inn-betörenden ander in wildem, ſinn
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Jſt das die Oker? die im Sommer ſo klein iſt, daß du jeden
ihrer Tropfen zählen kannſt? Und die ſchwarzgrauen Steine,
die mit der Naſenſpitze ſo kläglich aus dem Bette gucken, ſind das
die gewaltigen Felsblöcke, die irgendein Rieſe der Vorzeit in
kindlichem Spiel da hinunterſchlüpfen ließ, wo ſie ſeitdem von
Millionen und Abermillionen winziger Mikroben, ſo man Men-
ſchen nennt, beklommen angeſtaunt werden?

Du willſt dich hineinbohren in dieſes Wunder, du fragſt
nach dem Woher und nach dem Wie, aber die graugrüne
raſt an dir vorbei und läßt dich ſtehen, ihre einzige Antwort auf
deine Ewigkeitsfroge iſt ein ſchallend' Hohngelächter. Das bricht
ſich an den Adlerklippen und rennt die Berge hinan, wo es in
einem Wuſt von Schnee und Wolken erſtickt. Jn deinen Ohren
aber iſt ein Rauſchen wie von einer Meeresmuſchel

Die Halzſtoff- Fabrik an dem ſtumpfwinkligen Wegknick bietet
neben mancherlei techniſchen Wundern auch eine mit amerika-
niſchen Maßen gemeſſene Magenerwärmung. (Wanderer, kommſt
du nach Spartal!)

Das gaſtliche Waldhaus aber iſt in ſeiner Winterabgeſchie-
denheit ein Paradies für liebende Pennäler. Rote Mützen
glühen mit den Wangen um die Wette.

Und draußen dämmert ein mollweicher Wintergabend. Und
Goslar liegt ſo fern, ſo weit

O alte Burſchenherrlichkeit

Flut

Die Freude am Skilaufen wird oft getrübt durch die Tat
ſache, daß die Ausrüſtung ſich nicht in tadelloſem Zuſtande be-
findet. Vor allem muß das Schuhwerk paſſend und für den
ureigenen Zweck des Skilaufens gearbeitet ſein. Wieviel Aerger
entſpringt aus der Tatſache, daß der Schuh nicht ſitzt, daß die
Bindung keinen Halt hat, daß die Abdichtung nicht ſo gearbeitet
iſt, daß die Feuchtigkeit draußen bleibt. Und wie ſchön iſt das
andererſeits, wenn auf langer Skifahrt durch den Wald Bindung
und Schneeſchuh wie angegoſſen ſind, ſo daß man mit dem Holz
verwachſen zu ſein ſcheint. Man kann ſchlechtweg behaupten, daß
ein gutgearbeiteter Schuh für den Skilauf die Vorbedingung für
alle Freuden dieſes prächtigen Winterſportes iſt. Wir haben in
Halle eine Spezialfirma für dieſen Zweig, die geradezu er-
ſtaunlich gute Arbeit liefert: die Mitteldeutſchen Werk-
ſtätten, Olegariusſtraße 5 (dicht an der Marktkirche), die in
handgearbeiteter prächtiger Form, aus beſtem Material Skiſtiefel
ſeſccgen Ehe man daher irgendwo anders Umſchau nach Ski-
ſtiefeln hält, wende man ſich an dieſes Haus, deſſen Erzeugnis,
als Wertarbeit, imponieren wird.

Wohin zum Winterſport? Zuerſt einmal in den nahe-
gelegenen Harz. Nach Schierke! Wo nahe bei den Sport
anlagen das Hotel Waldfrieden das ganze Jahr ge-
öffnet iſt. Jn Oberhof iſt die Penſion Villa Hedwig
(Schwediſcher Hof) zu empfehlen, da ſehr gute Verpflegung
garantiert wird. Jm Rieſengebirge nimmt Krumm-
hübel einen beachtlichen Platz als Winterſportſtätte ein. Das
Haus Glückauf iſt dort warm zu empfehlen. Wer höher
zum Kamm hinauf will, der gehe nach der Schlingelbaude (1100
Meter hoch), die an den Hauptſportwegen von Krummhübel nach
der Hampelbaude liegt.

LIIIII1IIIIIIIIIIIIII Ein vorhblidlicher Sehneeschunhstiefel

Mitieldeutscho Workstätten Vet

(dicht an der Marktkirche). Tel. 4227.

Maheo der Sportanlagen:

&Thleme, Halle a. 8, Olsaritsstrabe
Vortreterhesuenh kostenlos.

ter

n e r 2 i

Vorzögliche Reisegelegenhelt
an ges größten zwisohen Oouteehtane
un Amorſta vorkebronden eoretkieeeiges nd
gdahnelion Oogpolsonrauden Saſondampfere

„Amerſoa“ v. 8.a douiscehem fHaien

W
Schlingelhaude

im Riesengebvirge,
am Hauptsportwege von Krummhübel nach
Hampelbaudeu. Prinz Heinrichbaude gelegen
(ca. 1100 m ü. d. M. unterhalb d. groß. Teiches)

Während des Winters geöffnet.

Flur und rVorzüäügl. Skigelünde Vpertgeräte
U. scholz. Baudenwirt.

Fernseprecher: Amt Krummhühel Nr. 14.

Telephon 6.
Näheres Prospekt.
Telegr. Adresse:

Waldfrieden, Sehierke.

LINES An SuBD.ist unser handge- sorgsam gearbeitet Waldfrieden 7A fertigter, mehrfach und praktiseh, daß Sehie re AMERIKANISCHEDAMPF.
genähter Schuh für erfahren Läufer e an Seh S GESEUSCH
den Ski. Er ist s0 S nur unser Fabrikat Fornehmes, e hbeatemptohl Hans.anssororäeptiieb e e u egeimässige

nach

eihweisge.

1 Uhr Halle, Forſter-
6

Auskunft uno anrscheine auron
GENERAL.VERTRETUNG

NORDDEUTSCHEB
LLOVD BREMEN

und seine Vertretungen
R in Halle: Hoyd-keisebüro L. Schönlleht.,

Poststrasse (Stadt Hamburg).

KrommhübePension Preubischer Hol. et

Edelhof--Orlamünde
nimmt junge Mädchen zur gründlichen
Ausbildung der Haus und Gartenwirtſchaft
auf Näheres durch
Frau Anna Jaske, Orlamünde.

ſtraße 51 1 bei Huhn.

Sport Artikel
Fußball, Jennis-

HockeySpieler, Rad

fahrer, Ruderer,
kann geheilt werden Turner n

Speechitunden gthletik u. Touriſtif
jeden Sonnabend 10 bis empfiehlt m großer Aus

wah ſehr preisweri
H. Schnee (aeh.

A. F. Ebermanu,
Halle a. S.,Gr. Steinſtr. 84.

SPASILIEN

Auskünfte
Juer Fahrnreiss. Antauf

erteilen
Schenker e Co.

Internationale Speditionen,

alle
a. S.

Teleph. 5011.

Leicht

III lüchau Harnröhren
wenden gegen friſchen und veraltetenAusfluß 8 ſeit lang. 47 bewährte

e
Werte Berpatkung ohne Abſender. Belehrende

tauſenden Anerkennungen von Aerzten
und dankbaren Patienten koſtenlos in verſchl Kuvert
ohne Aufdruck gegen
Adler Apotheke, Sommerfeld

Bez. Frankfurt a. Oder

gesffnet.

Zimmer

wit zehr mer V g.

gef. geſ

Broſchüre m.

ütt, an. 1 Fl. Eud alſol inner
Fi. Enbalſol äußerlich 18.50 Mk.

4 Mk. für Porto und Syveſen.

Das ganze Jahr geöllnet.
Im Kasino (Stadt. Winterkurbaus) täglich:
Künstler-Konzerte, Tanztees. Bülle.

Gesellschafts- und Billardzimmer.
Badebaus Juliushall mit allen Bädern und

Heilmitteln Krodotrinkkur.
Naheres durch Städt. Kurverwaltung.

r

bassagietciampferbfannen

HADMBURG und

ABGEM Tr „z7* —-5 TſuRUGUAV on PARAGUAVI

Delitzscher
Strasse 9.
Teleph. 5011.

Zum Wintersport empfohlen

Teleton 108. Inh. W. Bender.

j Nervenkrankheiten.
Leitender Arzt Dr. Wittkugol.

Post-Hotel Braunlage, Oberharz

Vornehmes Vamilienhotelt I- Ranges

ba Blanhenburg Tür. Wald
Dr, med. ar Schulzes Sanatorium An Goldberg

für innere, Stoffwechsel-, Magen-, Darm- und
Das ganze ahr geöffn.
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Es zeigen ihre Vermählung an

Theodor Lühr
Gertrud Lühr geb. Arold.

Halle a. S, 14. Januar 1922.

Wauchtischeu.
Sehaltplatten

P. Gellert (0.,
Steinwarenfabrik.S

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft
H. SchneeNachtolger,

Gr. Steinſtr. 84.=„S e
Am 12. Januar 1922 verschied der Bankdirektor a. D.

her bommerzenra ball Bolhery,

Der Verstorbene hat die grösste Zeit seines Lebens dem Halle-
bis vor einigen Jahren ein schweres

Leiden ihn zwang, aut die Tätigkeit zu verzichten, tür die er seit
Jahrzehnten als persönlich hattender Gesellschatter seine ganze Kratt

schen Bankverein gewidmet,

eingesetzt hat.

Wir gedenken in Treue und Dankbarkeit des ausgezeichneten
Mannes und seiner ertolgreichen Mitarbeit in der Leitung unserer Bank.

Der Ausihlsratuna de persönſeh haftenden Geseſlschater

des Halleschen Bankuereins von Hulsoh, Haempt 60,

Kommanditgeselischaft auf Aktien.

J

Nach kurzer Krankheit entschlief sauft unser heißge- l
liebter Vater, der

Kaufmann Karl Wenkoel,
In tiefer Trauer

Karl Oskar WenkKel
Irmgard WenKel, Charlotte WenkKel.

Ha llIe, den 13. Januar 1922.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 17. Jan., 2, Uhr

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

c tr e

Heute mittag I Uhr entschlief nach langom sohweren
Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter

Cierfrud Euer
geb. von Lübtow

im 56. Levbensjahre.

Halle a. S, den 13. Januar 1922.
Professor D. Karl Eger, Geh. Konsistorialrat
Karl-Viktor Eger
Hans Eger
Anne- Gertrud Eger.

Dio Beerdigung findet in aller Stille statt.

Hoseniträger
Dauerwäsche
Fr. Speer
Hallo a. d. S

d Gr. Vlriohsetr. 63.

Mggerleit
Schöne volle Kö per
formen durch unjer
„Hearo“ Kraftpulver

in 6 bis 8Wochen bis
30 Prund Zunahme.

Statt Karten.
Für die vielen Beweiso herzlicher Teilnahme beim Heim-

ans Mutter sagen wir allen,die ihr das letzte Geleit gaben und für die Kranzspenden nur
gange unserer teuren, unvergesslichen

auf diesem Wege unseren

innigsten Dank.
Im Namen dor trauernden Hinterbliebenen

Otto Puflky. Könnern
Frau Ww. Frida Nagel geb. Puffkv,

Merbitz bei Nauendorf
Fritz Zorn und Frau Marta geb. Puffky

Bitterfeld.
Merbdfttz, den 13. Januar 1922.

Möbel- Fabrikel füchlerneisnt

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-
Zimmer S Küchen

in großer Auswahl, preiswert.

S
o

Wir bitten nuſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe
ſonſtigen Bejorgungen unr bei den Jnſerenutenber „Halleichen Zeitung men zu

Garant. unſchädlich.
Aerztlich empfohlen.
Streng reell! Viele
Dankſchreiben Preis

Karton mit Gebr.-Anw. M. 18.
Porto extra.

Dev. ERugel-Apothekoe,
Halle a. S., Kleinſchmieden 6.

Asthma
N59prechetund. in Halle a. 8.
m Masdedurger Straße 60 II Tr.
ject. Sonnnbend v. 10--1 Uhr.

Dr. med. Alberts.
Sperialarzt, Berlin M. II,

Wir bitten unſere Leſer
R lergebenit, alle Einkänur
n. ionſtig. Beſorgungen

nur bei den Jnſerenten
der Halleichen Zeitung
vornehmen zu wollen.

kann gehellt werden.

m 00003000

Victoria u. Astoria sowie in VUmladung

Acajntla, San José

Durchfracht nach Honolul n

s D. „Kinderdijk

Wir zeichnen

erteilen die Agenten:

North-Pacitic-Coust- Line
(Holland-Amerika- Linie uagd

The Royal Mail Steam-Packet-Company).
Direkte Abfahrten von HAMBURG nàäch:

Cristobal (Colon, Panama), San Pedro Los Angeles),
San Francisco. Portland, Seattle, Vanconver. evtl. nach
Ladungsangebot auch direkt nach: Punta
nan del Sur. Corinto, Amapala, La UVnion. La Libertad,

e Gnatemala. Champerico. Ocos,
Acapulco, Manzanillo, Mazatlan, Altata unymas
und La Paxn (durch den Panama Kanal) sowie in

M. S. och Katrine“ ab Rotterdam P Januar
ab Hamburs 20. Januar. vur für Stäckgüter.

s Dieser Dampfer ist mit Kühlränmen versehen.
Aenderungen vorbehalten.

Durchkonnossemente nach allen Eisenbahnstationen
der Vereinigten 7Staaten

via San Franciseo. Portland, Seattle, Vancouver,
Güterannahme: sSchuppen 53.

Nähere Auskunft wegen Fracht usw.

Olaf Lassen Co., Hamburg,
Phs. van Ommeren (amburg], G. m. h.

Jeder Art
Hefert sehr preiswen

Sohaibſ
1 Möbelfabrik,

bei genügendem
Arenas, San

Gr. Härkerstr. 26
am Marktplatz

III
W

Rolladen
Jalousien
Markisen
liefert und repariert

hach Firwa
flönemaonn

Sternstraße 8.
Fernspr. 3631 u. 5849

und Hawai
ebruar

H., Hamburg.

gewürz.
Sparſam verwenden.

Süßſtoff iſt weder Kriegsprodukt noch Erſatzmittel.
Er iſt Jahrzehnte bewährt als vorzügliches Süß-

Rein, praktiſch, billig und bekömmlich.

Erhältlich in Kolonialwaren, Drogen
handlungen und Apotheken.

Möbel!
jeder Art

liefert ſehr preiswert
Letseh.,

13 Henriettenſtraße 13

Xähe Kreitestr. Kein Hadet,
Möbel Tiſchlereſ.

Verſandhaus.

ſie Geſuche eBankprokurſſt
per

1. Febr. ein oder zwei
möbl. 5immer
mögl. mit ſepEingang. Off. unt. Z. 7042
an die Geſchäftsſt. d. Ztg

AnfertigungAn har Arbeifen,
natürliches Aussehen, tadelloser Sitz,

lange Tragfähigkeit,
da nur allerbesfes Maſerial verarbeitet wird.

Segner bangroek,
Friseure für Damen und Herren,

Gr. Ulrichstr. 6-8, im Hause W. F. Wollmer.
Fernruf 390.

e

Bei mir finden Sie ſtändig eine
Rieſenauswahl

Herrenſtoffe
Cheviot reine W vie 120

J Kammgarn reine o. bis 180
Marengo eine e gä- vis I
Homeſpun reine Pol. vis 120

Damenfſtoffe
Gabardine e ws 198
Dpeline ine Wo vie 56
oſtümſtoffe Futterſtoſfe

Textilhaus

Ruhland
33 Leipziger Straße, 2 Treppen.

Houseingang um die Ecke

lich have mich als

Facharztfur Magen-, Darm- u. Sloſſwecasel- Krankheiten

in alle a. S., Karlstrabe 9.
niedergelassen. Dr. med. W. Rockstroh.
Sprechst. 9-12 und 3-5 Uhr auber Sonntag.

Telephon 1620.

Zurück: Dr. Blümel,
Halle a d. S., MIagdeburgerstrasse 47,
karharzt ür hals, Hase, bunge.

u
ch habe meine Praxis Wieder

auf genommen.

Zahbnarzt

Dr. Kaesemodoel,
Olearinsstraßeö, am Hallmarkt,

Komplette
Anastattungen,

sanitäre
S Bedartsartikel t.

d Möehrerinnen u.
h Sänslinge!!!

Spezialität:
Gnummioerte
Bettstoffe

(Unterlagen).
Soxhlet-

Apparate u.
h Pinzelteile.

Säug. ingswWaugen (aucn Ich e
Schlänche für Irrigaroren, Gas, Wasser usw.

C. Klappenbach, vier a.
otlieteranten,Wratzko Steiger, Poststr 9.10.

e 2 tz
en

renannerers e G

allen Apwelen an Gold a SIber.
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Stellen Angebote d

999999000000000000000000009000

2 4B lte:Buchhalter,;
S abſchlußſicher, möglichſt mit land wirtſchaftlichen 5
S Verhältniſſen vertraut, für unſere Buchſtelle
2 zum ſoforiigen Antritt geincht. Ausführliche 92 Bewerbung mit Zeugnisabſchriften und Lebens-

K& Land ſchaft der Proviuz
Halle a. d. S., Martinsberg 10.

30009000000000000000000000002
Suche für ſofort auf Jahr einen energiſchen

Hauslehrer
u zwei Knaben auf das Land. Offerten unter7014 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

99000990999999900000090000000 000
2 Suche zum 1. März oder ſpäter erfahrene
3 Mamſell oder Wirtſchaſtsfräulrin,:
2 das gut kochen kann, für großen Landhaushalt.
S Nur mit guten Zeugniſſen und Gehaltsanſpr.

zu melden bei 82 Srau Haeke, Ritterg. Altlönnewitz
bei FJalkenberg, Bezirk Halle.

2000000020000000000000 8 III
Zur valdigen Uebernahme einer eingerich

teten Penſion G junge Mädchen) wird

gebildete Perſönlichkeit
(evtl. Mutter und Tochter) geincht. Kl. Landſtadt
4 Zimmer vorhanden. Selbſtverſorger.

Toni Rasehig. Obſt- und Gartenbaubetrieb,Schloß Veffen bei Wittenberg.
Doppelverdienſt Alleinmädchen,

Gewinnreiche, neue kon-

Sachſfen, 5

Aelt.
ſaub.

lauf an die Wirtſchaftsheratungsſtelle der

kurrenzl. Sache. Verſand
ſtelle, keine Lagerhaltung.
Daher f. jederm. geeignet.
Sof.m.1 M. Unktoſtenbeitr.
melden. Jlsvertrieb,
Sandau a. Elbe, M. 15.

Sohn achtbarer
Eltern zu Ostern als
ßuchbinder-

lehriing
esucht. Persönliche
orstellung m. Schul-

zeugniss. erwünscht.

Otto Thiele,
Bueh- und Kunstäruckerei,
Ver.ag der Ualesehen Zellung,

belpzigerstrabe 61/62.

gut empf. f. größ. beſſ
Haush. in gut. Stell. geſ.
Gefl. Offert. unt. Z. 704
an die Geſchäitsſt. d. Ztg

Tun 1Stellen -Geſuche

Knechte- und
Tagelöhuerfamilien

ſuchen 1. 4. Stellung
Richard Renner.
werbzmäbiger Slellenſet
mitier, Kleine Klaus
ſtraße 14. Tel. 3091.

z

2jährig. alshübſcher gunge eigen

abzugeben. Angeb. unter
R. 133 Carl Rn mmer
Anz. Büro, Halbexktadl,

Die B

x,

Zemralver

en

Hinblick a
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und dieſer
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wieder
im Weſen
nebere
auch ſchon

det billig
den Vorz
u ſein.

leinſten

gten,enſchif
ſchiffen ſe
dieſe vork
bringung,
Eiſenſchiff
empfehlen
Sommer
RNan hab

ſchiffen v
Eiſennetz
arbeitung
Leton mi
ſei auch
Allerding
von Ki
ſchläge u
den Betor
führung
hergeſtellt

und alsd
hierbei le



le der
ichſfen, 5

4

00 s 90
ergiſchen

indſtadt

etrieb,

dihen
beſſ.53 geſ.

Z. 7042
d. Ztg.

reren eàone nenneni eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Die Bedeutung des Betonſchiffbaues für die
Pinnenſchiffahrt

Einem auf der außerordentlichen Hauptverſammlung des
Zemtralvereins für deutſche Binnenſchiffahrt am 15. Desember

en Vortrag des DrJng. Teubert über die Bedeutung
des r ffbaues für die deutſche Vinnenſchiffahrt iſt zu ent
nehmen, daß nicht der Mangel an Eiſenſtoffen dazu geführt har,
ſich dem Bau von Betonſchiffen zuzuwenden. ſondern daß ſich
ſchon in Friedenszeiten die wirtſchaftliche W ettbewerbsfähigkeit
der Betonbauten gezeigt habe und ſich dies namentlich jetzt indibne auf die hohen Arbeitslöhne bemerkbar mache, da der
Hau eines Betonſchiffes weniger Arbeitskräfte an ſich erfordere
und dieſer trotzdem in kürzerer Zeit (etwa 4 bis 6 Wöochen) aus
geführt werden könne. England, Frankreich Jtalien und auch
die Vereinigten Staaten haben ſich mit dem Bau von Beton-ſchiffen befaßt, allerdings ſeien in den letzteren dieſe Werten

wieder geſchloſſen der Grund hierzu liege aber nicht
im Weſen oder in den Mängeln der Betonbauten, ſondern in der
nebererzeugung von Schiffsraum auf See, dieauch ſchon zur Schließung einer Eiſenwerft geführt habe. Außerdet gilligeren Herſtellungsmöglichkeiten beſitze das Betonſchiff

den Vorzug, vollſtändig frei von Roſt und ſonſtigen Anſätzen
zu ſein. Die Schiffe haben mm eiſt nach vielen Fahrten nicht die
einſten Anſätze von Roſt ge Zeigt, was gerade bei Eiſenſchiffen
trotz guter Pflege unausbleiblich und ſchädigend ſei, und eignen
je ſich daher beſonders für Schwimmdocks. Der Vor-
ragende erwähnte auch einige Unfälle, die beim
eintraten, die dieſen aber keinen oder nur geringen Schaden zu

igten, der gut und ſchnell auch ein Vorzug gegenüber denſchiffen ausgebeſſert werden konnte. Bei einigen Beton-
ſhlffen ſeien auch die Aufbauten aus Beton, allerdings müßten

dieſe vorher genau angegeben werder da die nachträgliche An
bringung, wenn nicht ſchwierig, ſo doch umſtändlicher ſei als bei

Eiſenſchiffen. Dieſe Aufvauten aus Veton ſeien beſonders
empfehlenswert, da ſie ſchnell durch Anſpritzen zu reinigen, i: n
Sommer kühl, im Winter warm und frei von Üüngeziefer ſeier
Ran habe den BVeton auch bereits zur Ausbeſſerung von Eiſe n
ſchiffen verwendet, indem man die ſchadhafte Stelle mit einem
Eiſennetz überziehe und dieſes mit Beton beſpritze. Die Ver
arbeitung des Betons im Spritzverfahren, bei dem der
Leton mittels Preßluft in den Sprengſchlauch gedrängt werde,
ſei auch ein Fortſchritt gegenüber dem Aufſtreichen des Betons.
Allerdings ſeien auch die Verſuche mit Betonſchiffbau nicht frei

von h wovon ja auch einige Fehl-ſchläge und Havarien Zeugnis ablegten, die wiederum nicht auf
den Beton als Material, ſondern vielfach auf die techniſche Aus
führung zurückzuführen ſeien. Einige Bauten ſeien in der Weiſehergeſtellt, daß die einzelnen Teile in der Werkſtatt angefertig:
und alsdann im Dock zuſammengeſtellt werden, allerdings leide

ür J

Bau der Schiffe

wen JSe c2 S S e e e ehin
Herſtellung auch beſonders darauf geachtet werden, daß das
Eiſen richtig verteilt und nicht an manchen Stellen überhäuft
würde. Weitere Vorzüge vor dem Eiſenſchiff ſeien die unbe
dingte Glätte der Außenhaut, der Fortfall aller Eiſenbearbeitungsmaſchinen bei der Herſtellung, die Löhne für die
Bedienung dieſer ſowie auch, daß vielfach ungelernte rbeiter
hinzugezogen werden könnten. Außerdem iſt der Schleppwider
ſtand der Betonſchiffe geringer als der der Eiſenſchiffe, wie auch
Verſuche des Schleppamtes Harinover auf dem Mittellandkanal
ergeben haben. Die Differenz betrug etwa 30 Prozent. Der
Redner ſchloß ſeinen Vortrag mit dem Hinweis daß durch ketz
teres eine Staffelung der Schlepplöhne nach dem Widerſtand der
Schiffe ins Auge gefaßt werden könnte und dies weiterhin eine
ſo enorme Erſparnis an Schle ppdampfern und Kohlen bedeute,
daß es ſelbſtverſtändlich und nötig erſcheine, hier einen Schritt
vorwärts zu tun.

Dieſen Ausführungen trat Baurat Ahsbahs, Hamburg,
mit dem Hinweis entgegen, daß er nach ſeinen Erfahrungen mit
den Betonſchiffen auf den verſchiedenen Werften nicht in das
Lob über dieſe einſtimmen könne und in Deutſchland noch keine
n rn h und brauchbaren Betonſchiffe, nach denen man
ſich richten fönne, hergeſtellt ſeien. Und ht Unberufene, ſondern namhafte Firmen des Betonbaues, hätten dieſe Meinung

bertreten. Was die Schließung der Betionwerften in Amerika
beträfe, ſo ſei dieſe nicht auf den von Dr. Teubert angeführtenGrund zurückzuführen, ſondern darauf. daß nan jetzt wieder
Eiſen bekommen könne. Beton alſo hitr ein Notbehelf ge-
weſen ſei. Auch Frankreich, dem wir für die vertraglich zu
liefernden Schiffe Betonbauten angeboten haben, habe ſich
energiſch hiergegen gewehrt, ein Zeichen, daß auch die fran
zöſiſche Erfahrung keine günſtige ſei. Der Daußtfehler der
Betonſchiffe läge in ihrem zu großen Gewicht, was ja
auch Dr. Teubert zugeſtanden habe trotzdem in dieſer Hinſicht
bei den Bauten in Minden viel Verbeſſerungen erzielt ſeien.
Der Redner nennt einige Beiſpiele, nach denen die allerſchwerſten
Habarien entſtehen können. Die Betonbauten ſeien eben noch
im Verſuchsſtadium und haben noch keine gebrauchsfähigen
Schiffe hervorgebracht.

Dem Vorgeſagten wurde von anderer Seite widerſprochen
mit dem Hinweis darauf, daß bei den Betonſchiffen das Material
als ſolches nich genügend berückſichtigt, daß vielfach auch das
Eiſen nicht gleichmäßig verteilt werde und durch Ueberhäufung
desſelben ſchwache Stellen eintreten. Die monolitiſche Ein
heit ſei eben eine Hauptbedingung bei der Herſtellung der
Betonſchiffe. Der Betonbau würde auch, trotzdem jetzt wieder
Eiſen vorhanden iſt, nicht durchfallen, weil Erſparungen an
Arbeitslöhnen und Eiſen ſelbſt in Betracht kommen. Auch könne
man mit Rückſicht auf die kurze Arbeitszeit (4 bis 6 Wochen)feſte Preiſe vereinbaren, was ber bei den weſentlich längere
Zeit in Anſpruch nehmenden Bauten von Eiſenſchiffen ausge
ſchloſſen ſei.
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Schiffe für den Mittelſtand!
So könnte man zwei neue Dompfer kennzeichnen, die der

Norddeutſche Lloyd im Frühjahr 1922 unter den Namen
„Köln“ und „Crefeld“ in ſeine Südamerika-Linie einſtellen
wird. Es handelt ſich bei dieſen beiden Dampfern um Schiffe
von 9500 Brutto- Regiſtertonnen, von denen der Dampfer
„Köln“ bereits im November auf der Werft des Bret mer Vulkan
in Vegeſack vom Stapel gelaufen iſt. Er wird am 4. März ſeine
erſte Reiſe von Bremen über Corung, Villagarcia und Vigo nach
Rio de Janeiro und Buenos Aires antre ten. Der Dampfer
„Crefeld“ wird vorausſichtlich in den nächſten Tagen auf derWerft der Flensburger Schiffbau- Geſellſchaft ſeinem Elemeni
übergeben und nach ſeiner Fertigſtellung etwa im Mai ebenfalls
in die La Plata-Linie eingeſtellt werden. Die Paſſagier-Ein
richtungen an Bord dieſer Schiffe ſtellen inſofern eine teilweiſe
Neuerung dar, als hier zum erſten Male neben der 3. Klaſſe in
großem Umfange eine „Mittelklaſſe“, auch 2a- Klaſſe
genannt, eingerichtet iſt, die ſowohl in der Ausſtattung wie
auch hinſichtlich der Verpflegung ſich von der 2. Klaſſe lediglich
durch größere Einfachheit unterſcheidet. Der ganze Zuſchnitt
lehnt ſich eng an den der Kajüten an. Er iſt derart getroffen,
daß der Aufenthalt in dieſer Klaſſe, die die beſten Teile des
Schiffes in Anſpruch nimmt, durchaus angenehm iſt und die
Einrithtungen in jeder Hinſicht den Lebensgewohnheiten des
guten Bürgertums, wie es der gebildete Mittelſtand verkörperi,
entſprechen. Zur Schaffung der Mittelklaſſe hat hauptſächlich
die n t Veranlaſſung gegeben, daß die Angehörigen des
Mittelſtandes, die fri üher in der 1. oder 2. Klaſſe zu reiſen pfleg-
ten, nach dem unglücklichen Ausgang des Krieges und infolge der
Revolution vielfach nicht mehr über genügente Mittel verfügen,

um dieſer alten Gewohnheit treu bleiben zu können. Anderer-
ſeits aber liegt es nahe, daß ſolche Reiſenden ſich nicht ohne wei
teres im Zwiſchendeck wohlfühlen können. Jhnen will der Nord-
deutſche Lloyd dadurch entgegenkommen, daß er ihnen auf den
beiden modern eingerichteten Schiffen „Köln“ und „Crefeld“ in
der Mittelklaſſe geräumige, nach künſtleriſchen Entwürfen des
Münchener Architekten Prof. P. L. Troeſt ausgeführte Saloné,
und zwar einen Speiſeſaal, ein Rauchzimmer und ein Damen
zimmer neben großen Promenadendecks zur gemeinſamen Be-
nutzung und im übrigen hohe und luftige, im allgemeinen für
2 bis 4 Perſonen eingerichtete Kammern zur Verfügung ſtellt.
Die Preiſe für die Ueberfahrt ſind weſentlich niedriger als die
der 2. Klaſſe und entſprechend höher als die der 3. Klaſſe. Da
auch die Verpflegung gut bürgerlich und die Zuteilung der
Speiſen reichlich iſt es ſind täglich drei Hauptmahlzeiten und
in der Zwiſchenze außerdem vormittags, nachmittags undabends ein Jmbiß borgeſeben ſo dürften auch nach dieſer Rich-

tung hin alle Anforderungen der Reiſenden voll befriedigt werden.
Hiernach handelt es ſich bei der Mittelklaſſe auf den Dampfern
„Köln“ und „Crefeld' des Norddeutſchen Lloyd um eine Ein-richtung, die als durchaus zeitgemäß anzuſprechen ift.hierbei leicht die monolitiſche Einheit. Es müſſe eben bei der

Wir empfehlen sofort lieſerbar:
Zentriugen, Butterlässer, Sehrotmunlen,

önigstr. 35, Tel. 192.
62 Nordhausen. Kasselerstr. 30 e, Tel 1873.

burgerstraxse 51-52, Tel. 1005. Zerbst. Bahnhotstr. 90., Tel. 408.
ferkantsstelle: Liebertwolkwitz Bez. Leiprig), Beipnilzstr. II, Tel.

M.
Karoſtelermemasehninen, Kartoſſetsorierer, Rubdenneder,

Kulttvaloren, Eggen, Ackerwalzen, Dreschmaseninen,
lokomobilen, Strohpressen, Häckselmasehinen, Motorpllüge,

sowie alle landwirtseh. Maschinen und Gerüäte.
Bngegarne, Hart- u. Weicmaser, Oele, Strohpressengrant,
Drantgentecht und alfe sonsligen Arkel für Haus und Kot.

Besondere Holkerei-Abtellung. RetchhaltigesErsatzteilllager für alle landwirtseh. Maschinen.
Reparaturwerkstatt. Geübte Hontoure jederzeit zur Verfügung
Landwirtescharts Kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
tür ltandwirtsechaftliche Maschinen und Geräte
Halle/Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.
t tellen: r Waldengasse Il, Tel. 4218. Halber-

Neuhaldensleben, Bahbnhboistr. 25,

T St 2i 30, Tel. 193. Torgau. Feiästr. 16, Tel. 42. i 53

Tel. 42 Baugeschäft
empfiehlt sich

Richard Hause Co.
Sternstr. 11

für Neu- u. VUmbauten, Reparaturen aller Art,
Spezialabteilung für Fabrikschornstein-
bau und Dampfkessel Einmauerungen.
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Regelmäßige Kruftwagen-

Güterbeförderung
zwiſchen

Halle 6. e Freiſtunt Guchſen

Elektriſche Maſchinen

reparieren raſch zuverläſſig billig

Fernruf 5415-14 Halle (Saale)
Prüfeinrichtungen kis 50 009 vVolt.Palmen

Neu:! Der Momentschleifer für Häckselmesser!

Kein Schleifſtein mehr!
trifft ihn weit Kein Verſ
„dicken Ballen* mehr!
beſten Schliff in

eile nd ſeine defte Empfeylung!

Meffſern geprüft.

ſchiſtenen W

ffenen ieſe war gut und von Dauer.Meſſer einen gleichmäßigen Schu

Die Ahmützung der Feile war geri Vor dieſem fachm. Urteil muß jedſamen Der Momentſchleifer r großer techn. Fortſchritt und darf De

Schliff koſtet nur 2 Minuten d nur 6 Pf.eis des kompletten rah.
fand per Nachnahme Proſpekte frei. E e e n er ea e pro St (ca.

Vertreter geſucht.

Uebel 4 Blachian, Munchen, iltensbergerstr. 47.

D. R. P.Formiige Woerkzeug? ERrspart viel Zalt, Kraft und Goſd:
Ermöglicht es jedermann die Meſſer ohne abzu
ſchrauben, in wenig Minuten vollendet zu ſchleifen.

Der Momentſchleifer über
en der Meſſer nes
i garantieren

wenig Minutenſauberſten, idealen, immer gleichbleibenden
Schneidballen mit größter Schärfe und für
gr. eringſte Abnützung der Meſſer. Fremde

rt ie wſtaatl. Prüfung anſtalt für n
Maſchinen in Hohenheirn urteilt:
Momentſchleifer wurde hier an einer Lmeſſerigen und
Zmeſſerigen Maſchine mit harten und ſehr harten

Die Prüfung ergab, daß bei Ver
wendung des Momentſchleifers gegenüber dem

Schleifſtein viel Arbeit und Zeit geſpart wurde
und daß die Schneide der mit dem Schleifſtein ge

r vach n Benutzung ſtumpfer war als die mit dem Momentſchleifer
Durch den Momentſchleifer erhält das

ittwinkel und jedenfalls 77 ſo gleichmäßigen Ballen, wie
er bei Schleifſtein und Handfeile nie erreich werden kann, weil die Führung des
WMomentſchleifer viel ſicherer iſt und die Arbeit ſehr erleichtert. Die Handhabung iſt W x

weifel ver
nem Haus

Nur einmalige Anſchaffung! An g Maſchine verwendbar! Der heke
d

Elektriſche Dreſchwagen
Transformatoren Apparate
„Roland' Geſellſchaft m. b. H.

Liebenauer Str. 70

Hilmar kaufmann
épedition, 6peicherei, Kellerel,

Privatanſchlußgleiſe
Kaunfmannsbof“

Halle f. S., Magdeburgerſtr. 57-Fernſprecher 6432.

franz Zrömme Nachf.

Halle a. S. Torstr. 61. Teleph. 1844.
MAaschinenfabrilc f. Blektrotechnilk
r Sämtliche Reparaturen
an EHRlektromotoren u. Maschinen.

7

D.

Steinwes 41.
l'elegr.-Adr.: Isolierkalser.

Sohnelle Hilfe g
dei Dampfkessel-Defekten u. r
lureh Elektro-Schweißung an Ort und Stolle.

Kaiser Go., Halle a. S.,
Fernsprecher 5020.

Otto

Straße 34.

NMessiny,
Kupfer,

Rotguss,

Zinn,

Zink, Blei

ieferf sämtliche Oele
und fette für den
ASCHINENBETRIEB

Vertreter in alleninduaträebezirken
S xesunohkt. W

z Meitall-

Bartüßerstr.9

Wir auchen große Posten

S Saaterbhsen S
grüne Folzger, frühe Mai und sSehnabel

sowie sämtliche Sorten

futtor- Zuckerrübensamen.

G. Riebenstahl Sohn, Quedlinburg.
Telephon 796. Telegr. Adr. Rübensamen,

Gießseroei
Ferd.

Haaßengier,

Fernruf *0434.

Kernleder-

d usofort lieferbar.
72 Kirschmann.

Halle (8Saalo),
Rudolf-hlaym-

S
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Asaehen:
Garl Bixner,
gegr. 1878. Telephon 3244.

G. Glermont,
internationale Transporte

Allenstein (Ostpr.):
Gebr. Robrahn,

Sped Lagerung, Sammel-
ladungsverkehre.

Ane f. FPrageb.
LouisRudorf,
Spedition und Möbeh
transport, Lagerung.

Bad Sachaa:
HeinrichWedier,

tion und Möbel-
transport. Tel. 42.

Wue C. Klsster, Spedſtion,Möbeltransp., o lfuhrw.

Baseol (Sehweix):
Aet.-Oes. Bronner Cie.,

Mannheimer
Lagerhaus-Gesellschaft,

Filiale Basel,

Rutzhbaech Heszen):

BKrenstefn
(Bes. Chemnlts):

Bentheim(Hel] Grenze):

Jakob Valentin,
internat. Transporte, Ex-
preßverkehr nach England

BRerlin:
Robert Haberling,

W 9, intern. Specditſon,
Lagerhäuser mit Bahn-
anschlus, Automodil
spedition,

Bielsehowltsz (0.-8.):

J. Machura,
Vekturanits-Geschäft.

Rodenbach a. E.
„Praga““

ceechoslovakische Lager-haus u. Spedien
auch Tetschen-Uaude und
Aussig Schönpriesen.

BorxKen i. W.

BRraunlage Wars):
Gepaäck- u Eilgutdeförd.

Karl T ppse,
Neue Straße r. 8.Telephon 166.

BRremen:
Paul Klembt, Spedition.

Koch Reimers,
Internationale Spedition.

Kart Gross,
Spediilon.

Adolf Grue, Vebdersee-Sped,

BRBreienaeh s. Rh.
Süddeutsche Sped tions-
Gesellschaft ernbard
Ziptel Söhne, Grenz-
verzollung.

Breslau
Max Drosgel Co.,

Breslauer Fuhrwesen,

RBruchmühlbageh
(Pfalvn)

Beerges Hehmnger à Cio.

Rruehsal (Baden):
Ludwig Gseller,
amtliche Bahnspedition.

Bruncghbüttelkoog
A. Ploog, suverel
sSpegſion an Tiewdar

Butnbaeh (lessen):
Fritz Adam,

Speditlſon und NMödel-
dansport Telephon

P. A. Fiseh,
amt. Spedition, Mödbel-
transport, Lacerung,
Sammellad. Telephon 648.

Büurgel i. Thür.
Albin Kneisel,
lnhader: Max Knelsel.
Bahnspedition u. Kohlen-
handlung.

Chemnitz
brach 4 Hofhenstehn,

internationale Spediteure,
elgener reicher mit
Gleisanschlus.

Chemnitz Kappel
J. Max Mainig, Bahnspedlt.

Olevoe (holl. Crenze):

Driessen Hess,
Sped., Grenzabfertigung.

Coburg:
Siegert Lehnert,
Spedition und Lagerung.

Oochem
franz Kaufmann,

Bahnspedltion.

Cranenburg
(Nlederrhein)
Siehing Co.,

Orefeld Linnm
Crefelder

Lagerhaus-Geselſschaft

Crimmitsehan:
Relnharg Sehönſelg,
Fernruf 604.

Crenstocham (Polen):
e Specditiong-„Wschod 9 Handels-

esellschaft m, d. H.
erzollung, Specdition,

Sammeltränsporte. in-
kasso. Lagerung. Möbel-
transporte. Fermut 176.

J. Freider Co.

Paul Lobeek,
Inh. Heinr. schünemann.,

Dresden:
Lux Georgi.

Düren (RhI.):
Otto Tacenzer, Spedltion.

Düsseldorf-Hefaholz
Huvert Hengwasser,
dpedition, Rolltuhrw.,Lagerung.

Därseol dert Obderkas301:

Carl Martin,
bahnamüicher Spediteur.

Eger:
„Praga““

Cechoslovakische Lager-
haus u. Speditions A. G.
für Land- und Seetrans-
porte, Filiale Eger,

Khingen a. D.
Mürt. emberg)

Ferd. Maunz
Amtl. Güterbetörderer.

Elberfeld
Rheintsch-West ſche 00-
seitsenaſt für oternauonol.
Transporte, k. -6es.

Emwmerieh a. RR.
Kiebing 60 intern

Spedit.

Paul Feind.

y Allgemeine

Eyrdtikuhnen
Geb. Messidat, Speditlon.
Leon Hertz, Putter& Co.

gegrundet 1876.

Hermann Sinnhoefer.,
Sped., Verzollung, inkasso.

Kahnert 4 B0o..
Sped. Verzollung.inkasso.
8. Berlountz, m. b. H.,
Sproition von and nach
Litauen.

Frankfurt (Maſn)
Koch Reimers
Emil Nob, Spez. Papiertr.
Schürmanné(o., F.

Schiffahrt, Spedition

Friedriehshaſen
(Bodensee)

obert Schwarzkopt,
Bahnsp. Möbdeltr. Lagerg,

C. E. Noerpeh
internatſonal.

ſransporte,

G. Rettenmler,

Furth Wald
Konrad Moser.

Bannspediteur, Grenz-
veraollung.

Gablonr:
Detfais Vorschure,

Gera (Renuss):

Spedition und Lagerung.
Telephon 889.

GleBen (Lahn):
Adolph Lyncker,

Bahnspediteur.

Goslgr
Christian Uhde.
Spedition, tiiidesheimer-
straße 7/8. Telephon 248.

Greven i. W.
los. Michels,

Bahnspediteur.

Hagen (Westt.):
J. G. Silber,

Spedlteur.

alle (Sanale):

Am Güterdahndef 1. fernref 6986

ine hauſnapn,
Privatgieis Aautmannas

G. Vexter G.m.b.H.
Haupt Guterbahnhot.
Fernspr. 790).Alleinige
Bahnsped. f. Frachigut
Uebernehmen Spedi-
tionen, Transporte u.
Lagerunven jeder Art
und Au nung.

Transport-„Hansa“ Aer
intern. Transp, Sammel-
verkehre. Fernruf 6904

Amann 4 berem,
Bannspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition

Möbellagerung.

Tranzaport-
e ellschatt vorm.

Gondrand &Nanzm
m. d. H.,

Halle a. S., Kirchaerstr. 9.
Fernsprecher 1428 u. 6827.
Sammelverkenhr. Ausſands-
und Uederseeiransporte,
Versicherungen, Lagerung,
Inkasso.

Halberstadt:
Louis Neuhaus,

internationale S tion.Fernsprecher

W

Hamburg:
Vſktoria-Neyer l. Her ſtraße 25

Koch Reimers
Car! Riesenberg.
Walter Dörtel.
F. Wodtke,
Kl. Reichenstr. ?9.

Prignitz Co,
Brandseuve 94
C. Frisdr. Böhler Hoht.,
Spedition. LagerunAssekuranz. m

Hamborn a. Rh.
Otto Klesewetter,

Hameln:
Friedrich Geblter, Bahn-
spediteur, Möbeltransp.

Hannover
Carl H. Kluge,

Spedition.

R. Walterstau.
Harbhurg:

Prignitz Co.
Helmstedt:
Louis Seohse,
Inhader: Carl Behse,
Bannspedition. Lagerung,
Möbeltransport.

Heppenheim
(Bergeotrasse)
Bergsträsser Möbelsped.
Inh. Bahnsped. W Joh.
Rhein bahnamtſ. Sped. w.
Möbeltr.-Oesch. Kl. Markt b
Tel. 269. Posischeckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18 073.

Herne f. W.
Erlch Tohlas,
Bännspedition Lagerung.

Hilden (Rhld.):
W. Erass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition.

Hohenlimburg:
Garl Hütsoh,

Spedition.

Hohenstelin-Ernatthal
Man J. Racht.,Inh.: Wühelm Gericke,
bdahnamillicher Rollfuhr-
unternehmer.

Horb g. N.
Albert Fischer,

Spedition. Verteilung und
Lagerung von Sammel-
ladungen.

Hüsten:
Friedr. Schnler.

Kaldenkirechen:
Mond à Co. 6. m. b. f.

J. P. Jaussen,
Sped. u. Lagerhaus, A.- G.

Kehl a. Rhoin:
„Eutra“ Europäische

ransport-
geselischaft m. b. H. Ver-
zonung, Umexpedltion,
Täglicher Sammelverkehr
nach Frankreich.
Oskar Rehmann 4 Co.
internationale Transporte,
tlauptstr. 11. Tel. 1

b. Helminger le
Ssammelvernehr nach
Frankreich und Spanien.

Heinrich v. d. Heine

Krens Orten„Wsehog“, S
eselischaft m. d.
pezialverkehr von un

nach Polen

Lanxewiesen f. Th.
Reh. Mesewetter.

I. eineſelde:
Alfons Orlob WwW.,Bannspediteur.

Lelpzig:
Brasch 4 Rofhenstein,

internationale und Veder-
seetransporte, Sammei-
ladungsverkehre nach
alen Richtungen des in-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leipe. Transp.- u. Lager

L. n svethstraßbe 20. Tel. 51114.

Bieler Kind. Fern-
sprecher 27s.

Lieban i. SehlI.
August Lonzer, Möbel-
transport.

Libau (Lettland):
Fr Meyer's Sohn,
internationale Specdition.

Lörraeh (Raden):
Mannheimer

Lagerhaus-Gesellschaft,
Agentur Lörrach.

Ludwigehafen a. Rh.:
Mannheimer Lager. Ges.

Eahr. Kayer,
Bahnspediteur.

Lugau:
O. L. Lioberwirth,Spedition und Lagerung.

Liüibeck:
Waiter Dörfel.
Johann 88ssow., gegr. 1903

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Lüneceburg:
Ludolph Jenckel, Spedi-tion r Ro fre

MAngdeburg:
ar Fiering,

tion, Möbel- und
mit eig.

Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.
Paul Siebert, G. m. d. H.

Mainz
F. lebe cad, Spedit,

chiffahrt. Lagerung.
Louis Hillebrand.

Nalmö:
Simon Edström Ab,

4 l 3

Schenker Cie.
Berlin, 2Zweignieder-
lassung Mannheim.

Eug. Lutz,
Spedit

Meerane 1. S.
ar

ſranen
mit deschräukter Haſtung.

Transport Gesellschaft
m. b. ti., Grenzspedition,
Verzollung.

Kemwptoen I. AlIlgän

Spediuon,
dammelladung,

ödeltransport.

Georg Kiesel,
inh. Max Klesel, Spe
dition und Möbeltrans-
port. Tel. 170.

Kösin (Rhein):-

Mindener Lagerhaus-
Gesellschaft m. d. H.
Umschlags- und Lagerei-
betrieb. Tel. Nr. 109 u. 809.

Mittenwald
(Over-Bayern)e

Johann Witting,
Bann Spedheur.

Deutsch österr. Grenz-
verzollung. Umexped.,
Einlag,, Versicherung.

Nünechen:
ert Lechler,3 n. In u. h

Uaderinnung KWeldert
Macht m. b. H. Amtheche
Spedition Hauptbahnhoi.

Mnekenberg:
Sehorm 4 Zeyen.

Wilhelm Ohber.

S

Myslowitz:
Wilhelm Pleckler.

XNeuburg a. D.
losef Weinzlert, Fa. Stwon
Weinziert, Bahnspediteur.

Nenenburg a. Rh.
(Buden):

SOddeutsche Speditions-
Geseilscha t ernhard
Ziptel 4 Söhne, Grenz-
verzollung.

Neugersdorf:
Alwin Halang,
Spediteur.

Neuhaus (Rwg.):
erm. Mann acht.
lnh.: Frite Plkow u.
Ernst E erlin. Amtliche
Sped.. Sammelladungen,

öbeltransporte Kohlen,
Kerzen, Mineralöle,
Grubenhölzer, àachleif-
hölzer Eigene Speicher
mit Gleisanschlus.

VNeusalz (Odor):
Niederschies. Transport-
Gesellſchaft m. b H.

Fordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Nossen (Sa.)
W. Streuhbsr,

Bahnspediteur.

Nürnberg:
c Europiisehe„Eutra rtesellschaft m b.egelmäbiger Sammel

dienst nach Frankreich
und italien,

Xymwegen (Uolland)
Slebing 60., enSpedit.

Slagtman Co.,
Expetiteus.

Offenburg (Baden):
Becht 6Gehringer,
Specdit, Sammelladunven
nach dem lo- u, Auslande
speziell nach Frankreich.

Passan (Bayern):
Brasch Rothenstein,
Sped.. Verz., Sammelverk.

L. F. a
nsporte.

(aro eran
l. avser, m. d. H.

Pirmasens:
kam Adler,

d., Lag. Auto VerkK.
Preuß. Herby (0.-8)

e Speditions-
9 u. tlandels-

esellschaft m. b.
Spezialverkehr von un
nach Polen. Fernruf 8.

Probatselia (Thür):
Seorg Süchner,

ax Büchner,
re t und Rolb

Rexgeonehbdurg:

Weber Go.
L Kavser, 6. m. h. H.,

Spepition, Lagerung,
Balkantransporte.

Balkan-Specltions-
gerellschaft m. b.H.

Recktinghausgen-s d
r gegenanangren

Reval (Estland):
Fr. Meyer's Sohn,
intern ale Spedi.ion,

Rixa I ottland):

internationale Spedition.

Romanaheorn
t

Fr. Meyer's Sohn,

Saarbrüeken:
Philipp Greutzer,

Grenzfüialen in For-
dach. Saargemündg
Bruchmünlbach Türkis
mühme Zweidröüöcken u.

Beurig Saarburg.
Inter ationale Transporte

6. Heiminger 60.

Saargebiet:
Saardrleker Spegmons-
u. lagerhaus Ges. m. u. H.,
Saarbrucken 8. Eigene
Grenzfiſialen: Homburg,
Te! 162; Bruchmünibach,
Tel. 33; Beurig-Saarburg.
Tei.b2 Turkismühle. Tei.82
Zweibrücken, Tel. 622.

Salzwecdel:
Fr. Badse,

Rolifuhr Geschäft.
Telephon 467.

Saßnita:
C. Faust r. O. m. F.
Otto Radvan,
Sp oition Specialität:
Transport. nach schweden
und Norwegen.

Scheibenberg l. Sa.
Martin Wolt,

Spedit. u. Möbeltransport.

Sehmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

Schneidemünhl
Rudo f Asch.
W. BSoettcher.
gegr 1871.

Sehönheide Erzgeb.
Firma Eml] Sohmidt, Sped.

Sebnitse I. Sa.
Carl Künn,
gegi 1860 Ver eilung v
Sammelad. Rohfuhrwerk.,
e Lag. Val Fil.ledereinsiedel i

Siugen(Hohentwiel):
„Transtag“, Oberrh Trang-
port u. Lacgerh.-Ges. m b. H.

Oscar Rehmann à Co.
inter ationateTransporte.

b B. oerpel,
international.

Transporte.

Soest i. W.
Wilhelm Kockel,
Sped. u. Möbehransporte.

St. Gallen (Schbweotz):

Stadthagen (Seb.l.) 3
August BGrandes,
Fuhr- und Sped. Gesch.

Stoele (Rahr):
Franz Hötte, dahnamtl
s tion für Steele und

nigssteele, Möbeltrans-
port u. Lagerung. Trans-
porte aller Art.

Stottinm:
Koch Reimers
A. Kinkel Spediteur.
Rudolf Aseh.,
hugo Minack Nachi.,
Spedition, Sammelladgn.

Stolderg (Harn):
Rolke Kressner,
Bahnspedition. Möodel-
transport, Fuhrgeschäft.
Fernsprecher 21.

Stolberg (RhId.)-
Gebr. Hanf,

vorm. Nik. Han Spedition
u. Möoeltransport. Tel. 196.

Strass burg t. FRIs.:
Oscar ſenmann Co.,
internationale Iransporte,

Stuttgart:

mmeiverkehr nach all

Tetschen (Elbe):-
Tetschner

Lagerhaus-Geselischaft,
Spedition, Verzoliung,
Schifrahrt, auch in Boden
bach Aussig, Laude.Schönpriesen.

Thorn (Poſen):
Rudolf Asch.
8zvmanskf Ludwig,
bahnamtlicher Spediteur,
Möbeltr., Speicherei,

Trofsdorf-Sieglarv:
loharn Quadt,

Spedit,, Mödeltransport.

Türkheim i. B.
Stephan Singer,
dahnamti. Spedition und
Möobeltransport.

Vntertürkheim:
Carl Lieb, Sped.

UVslar
W. Sliebrecht, Bahnsped.

Vaihingen a. F.
mine Elsassor 80

Amtl. Güteibetörderer.

Vlissingen:
Brezeh. 4 Bothenstrin,

Spediteure, Spezialität:
Transporte nach und von
Gross-Gritanien

Warschanu (Folen):
es Speditior„Wsenod o U. Handeig

eselischaft m. H.
inal. Preusisch ferby,

Kreuz(Ostbann Poinisch-
Herby. Czenstochau,Wronkl. Hauptsitz
Warsechau. Marsza kows-
kastrabe 116. Fernr. 202-76,
330-85. Verzollung, inter-
nationale Transporte. els
Lagerspeicher. Kollage,
Möbeſtransporte. Tele-

rammadresse für die
a und alle Filialen:

Wasungen:
Richard Sauer,

Bahnspedliteur.

Wesel a. RheinHermann 4 Fisehn
Sped., intern. Transp..
teilg. v.Sammelld. Zollabk.

Weernoe:
loh. v. d. Heuvel

Speditionsgeschàätt.

Wihelmahaven:
Karl Griffel,
Bahnspediteur, Lagerung.

Wisseombourg:
Sesgmalier 4b0.

m. d. H.
Verzohtungen,

Worms a. RR.
Lart Zet s

i

Versicherungen. Tel.

ZDinnowits
Paul Schulz,
Spedition, Möbeltransport

Zürieh:Ceorgesleiminzer Co.

b. B. werten
Transporte.

C —mzr

Zweilbrüeken
(Rheinptalz):

Manz, inn., Wilh.
n. Spes., Leg-, Leladi.

Zwilesel b. W.
Mödeftransp. u. Lagerung

Ludwig Ponholzer
Bannspediteur. Fernruf 81.
Uebernahme von Trans-

e
Richtungen. Grob-Tranz-
porte.

S

porten a. dem

S
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